
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Abend-Zeitung. 1949-1951
1949

1 (1.8.1949)



BADISCIIE

ABEVWLEIIIUNO
Schriftleitung , Verlag und Vertrieb : Karlsruhe , Waldstraße 28, Telefon
7150 —53 , Bankkonten : Badische Bank , Karlsruhe ; Badische Kommunale
Landesbank , Karlsruhe ; Südwestbank , Karlsruhe ; Städt . Sparkasse , Karls -
ruhe . Postscheck : Verlag AZ Badische Abendzeitung , Karlsruhe , Nr . 19 800 .

1. Jahrgang / Nr . 1

Gustav Zimmermann 7
MANNHEIM ( AZ) . Landesdirektor Gustav Zimmermann , Präsident der Landesverwal -

tung Nordbaden , ist am 1. August 1949 im Krankenhaus in Karlsruhe morgens sieben Uhr
einem Herzschlag erlegen . Gustav Zimmermann litt nach ärztlichem Gutachten schon seit
längerer Zeit an körperlichen und nervösen Erschöpfungszuständen . Er war erst vor kurzem
von einem mehrwöchigen Erholungsurlaub aus Badenweiler zurückgekehrt .

Wieder hat der unerbittliche Tod einen der
atkräftigsten und schaffensfreudigsten Män -

Zer , dessen Wirken zwar in erster Linie un -
zerem engeren Heimatbezirk und den ar -
beitenden Schichten der Bevölkerung , dar -
über hinaus aber dem ganzen Volke galt ,
mitten aus seiner Arbeit abgerufen . Wieder
eilt eine Trauerkunde durch Stadt und Land ,
wieder sträubt sich das Herz , zu fassen , Was
ihm die Vernunft als unumstößliche Tatsache
zu begreifen befiehlt : Gustav Zimmermann
ist nicht mehr .

8

Der dahingeschiedene Präsident der nord -
badischen Landesverwaltung , der in dieses

Amt nach dem Tode seines ebenso unerwar -
tet dahingeschiedenen Vorgängers Dr . Hein -
rich Köhler berufen wurde , ist insbesondere

kür das politische Leben in Mannheim längst
zu einem Begriff geworden . Hier , in dieser
Stadt der Arbeit und des pulsierenden Le -
bens , begann Gustav Zimmermann seinen
Weg , der ihn bis in die höchsten Amter , die
eine politische Partei sowohl als auch das
Volk selbst zu vergeben hat , führte .

Sustav Zimmermann wurde am 2. Dezem -
ber 1888 in Liedolsheim , einem kleinen Bau -
erndorf im Bezirk Karlsruhe , geboren . Schon
frühzeitig fand der junge Schlosser - und Me -
chanikergeselle den Anschluß an die politi -
sche Arbeiter - und Gewerkschaftsbewegung .
Seine Aufgeschlossenheit , seine starken poli -
tischen und wirtschaftlichen Interessen ver -
anlaßten sowohl die sozialdemokratische Par -
tei , als auch die Gewerkschaft ihn mit den
Verschiedensten Amtern zu betrauen . Im
Jahre 1919 wurde er in den Landesvorstand
der badischen Sozialdemokraten und in den
Redaktionsstab der damaligen Mannheimer
Volksstimme “ berufen . Er leitete hier den
kommunalpolitischen Teil und nahm , inzwi -
schen Stadtrat geworden , stärksten Anteil am
kommunalpolitischen Leben der Stadt . Er
War kein bequemer , aber dafür umn so wert -
Vollerer Mitarbeiter der Stadtverwaltung ,der
sich der größten Hochachtung und Wert⸗

schätzung , auch in anderen politischen Krei -
Sen erfreute . Nicht weniger eifrig war seine
Mitarbeit in der Genossenschaftsbewegung ,
seit langer Zeit gehörte er auch dem Auf -
sichtsrat der Konsumgenossenschaft Mann -
heim und dem Generalrat der deutschen Ge -

nossenschaftsbewegung an .
Das Jahr 1933 machte seinem öffentlichen

Wirken — zuletzt als Verlagsdirektor der
„ Volksstimme “ in Mannheim — ein Ende . Er
teilte mit vielen Tausend anderen das Los
politischen Verfolgtseins . Nach langem Mühen
erst gelang es ihm , sich eine kaufmännische
Existenz aufzubauen .

Im Jahre 1945 , nach dem Einmarsch der
Besatzungsarmee in Mannheim , stand Gustav
Zimmermann sofort wieder der Stadtverwal -
tung zur Verfügung . Er wurde vom damali -
gen Oberbürgermeister Braun als Beigeord -
neter berufen und bearbeitete mit Hingabe
und Sachkenntnis die mannigfachsten Auf -
bauprobleme der Trümmerstadt .

Als die badische Verwaltung in Karlsruhe
gebildet wurde , ging an ihn der Ruf , die V & .
waltung des Innern zu übernehmen . In seiner
Eigenschaft als Landesdirektor des Innern hat
Gustav Zimmermann sich bleibende Ver -

dienste um den Wiederaufbau der Verwaltung
exworben . Insbesondere fand er als ein allem
bürokratischem abholder und den praktischen
Notwendigkeiten aufgeschlossener Mensch die
Möglichkeiten , den Verwaltungsorganismus

mit glutvollem Leben zu füllen . Die Mitarbeit
bei der Schaffung der württembergisch - badi -
schen Verfassung , an der er als Mitglied der
Verfassungsgebenden Versammlung lebhaf -
testen Anteil nahm , sowie seine Tätigkeit als
Landtagsabgeordneter gaben Veranlassung ,
ihn als Abgeordneten des Parlamentarischen
Rates nach Bonn zu entsenden , wo er mit der
gleichen Sachkenntnis und dem gleichen
Weitblick das Grundgesetz für den künftigen
Westdeutschen Bundesstaat schaffen half .

Gustav Zimmermann stand noch mitten in
der Arbeit . Manchmal wohl mag die Bürde
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Dr . Schumacher in ludwigshaten

MANNHEIM ( AZZ) . — Am Dienstag abend

um 20 Uhr spricht der Vorsitzende der SPD ,
Dr . Kurt Schumacher , auf dem Gördeler - Platz

in Ludwigshafen über die derzeitige politische

Lage und über die Bedeutung der Wahlen

zum Bundestag .

seiner Aemter und der von ihm mitzulösenden
Aufgaben ihm nicht unerhebliche , aber stets
gern getragene Last gewesen sein . Persönliche
Bequemlichkeit gab es für ihn nicht . Immer
aber bewahrte er sich ein freundliches sym -
pathisches Wesen, immer war die menschliche
Wärme spürbar , mit der er am Geschiek des
einzelnen , wie der Gemeinschaft des Volkes

Anteil nahm .
In Schmerz und Trauer steht nohen den An -

gehörigen , denen sich das allgemeine Mitgefühl
zuwendet , vor allem die Sozialdemokratische

Partei , die in Gustav Zimmermani einen ihrer
fähigsten Köpfe und einen erfahrenen Poli -
tiker verliert .

Gustav Zimmermann hat sich mit seinem
Wirken , seiner selbstlosen Hingabe für die
Interessen des arbeitenden Volkes im Herzen ,
gerade der Mannheimer Arbeiterschaft ein
uUnvergängliches Denkmal gesetzt . Er 4

unvergessen bleiben .

Generulstabschefs d
FRANRFURT ( AZ) . — Die drei General -

stabschefs der amerikanischen Armee , Gene -
ral Omar M. Bradley , Luftfahrtgeneral Van -
denberg und Admiral Louis F. Denfield tra -
fen , aus den Vereinigten Staaten kommend ,
laut SIN , Samstag nachmittag auf dem Rhein -
Main - Flughafen in Frankfurt ein . Sie werden
2zunächst in Frankfurt , sSpäter in London ,
Paris und Wien eine Reihe militärischer
Besprechungen führen . Es ist auch eine Trup -
Peninspizierung in Grafenwöhr vorgesehen .
Insgesamt wird der Aufenthalt der Stabs -
chefs zehn Tage dauern .

Auf dem Rhein - Main - Flugbafen wurden
die Stabschefs von Militärgouverneur Me
ClOoyY , dem Kommandeur der amerikani -
schen Streitkräfte in Europa , General Hu e b -
ner und zahlreichen hohen amerikanischen
Ofkizieren empfangen .

Nach der Ankunft der Stabschefs fand im
ehemaligen IG - Gebäude eine geheime Konfe -
renz statt . Die Zugänge zu den Gebäuden
waren durch Militärpolizei abgesperrt . Nach
einer Truppeninspektion in Grafenwöhr am
Dienstag werden sich die Generalstabschefs
mit dem Flugzeug nach London begeben , Wo
sie mit Vertretern der Generalstäbe der am
Atlantikpakt beteiligten Staaten konferieren
werden .

Es sollen bei diesen Besprechungen vor
allem organisatorische Maßnahmen zur Ver -

Heimatzeitung
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teidigung der Atlantikpakt - Staaten erörtert
werden ; so im beésonderen die Frage , wie die
Westeuropäischen Streitkräfte am zweck⸗
mäßigsten in das System des Atlantikpaktes
einbezogen werden können .

FRANKFURT Dena ) . — Am Montag um
9. 30 Uhr begannen im Gebäude des Zwei⸗
mächtekontrollamtes die angekündigten Be -

sSprechungen der drei Generalstahschefs der
Streitkräfte der Vereinigten Staaten mit dem
Generalstabschef der Luxemburgischen Ar -
mee , Oberst Aloyse Jakoby :

Im Verlauf des Montag werden außerdem
Besprechungen mit Vertretern des italieni -
schen Generalstabs stattfinden .

Britische Offiziere in Deutschland
BERLIN ( Dena ) . — Luftmarschall Sir John

Slessor , der neuernanute Chef des Stabes der
britischen Luftstreitkräfte und Leiter der
Londoner Kriegsakademie wird am 2. August
in Begleitung von dreißig Offizieren des Insti -
tuts zu einem zehntägigen Besuch der briti -
schen Zone in Deutschland eintreffen . Wäh -
rend ihres Aufenthaltes werden die briti -
schen Gäste mit Persönlichkeiten des öffent -
lichen Lebens zusammentreffen und die Ver -
hältnisse in den Industriezentren an der Ruhr ,
in Hamburg und den ländlichen Gebieten
Studieren .

Spaak besucht König leepold
GENF , Dena ) . König Leopold empfing am

Sonntagabend laut Reuter den belgischen
Ministerpräsidenten und Außenminister Spaak
in Pregny , seinem vorläufigen Exil , zu einer
etwa zweistündigen Unterredung . Bei seiner
Rückkehr zum FHotel kündigte Spaak vor

Pressevertretern für Montag vormittag eine
zweite Zusammenkunft an , nach der die Re -

gierungsdelegation ihre Rückreise nach Bel -

gien antreten werde . Zuvor hatte der ge -
schäftsführende Pensionsminister Jos . Merlot ,
der der Delegation angehört , vor Pressever -
tretern erklärt , die belgische Sozialistische
Partei habe die dreiköpfige Delegation ent -

sandt , damit sie versuche , die Situation 2
klären . In der Politik der Partei , die sich
einer Rückkehr des Königs auf den Thron

widersetze , habe sich nichts geändert . Sie ver -

lange die Abdankung Leopolds zugunsten
seines 18jährigen Sohnes , des Prinzen Bau -

douin .

Europa - Union und die Saar

PARIS . Oena - Reuter . ) — Die Zulassung
Sdarländischer Vertreter zum Europäischen
Rat in Straßburg wurde von der Pariser Zei -

tung „ Le Monde “ als „ möglich , aber durchaus
unwahrscheinlich “ bezeichnet . „ Wenn dieser
Rat ( der Europa - Rat ) offensichtlich zögert ,
seit langem bestehende Staaten , deren Exi -
stenz nicht abgezweifelt werden kann , auf -
zunehmen , wie könnte er sich dann ent -
schließen , ein lockeres Staatsgebilde zuzu -
lassen , das nicht international anerkannt ist ,
und zu dessen Anerkennung er auch kein
Recht haben würde ? “

Eine Zulassung des Saargebietes zur Euro -
päischen Union oder zur UN könne nur er⸗
kolgen , nachdem der Status dieses Territo -
riums endgültig durch den deutschen Frie -
densvertrag geklärt sei . Auch dann , schreibt
das Blatt , sollte Deutschland mit Vorrang zu -
gelassen werden . „ Würde man einem Schein -
gebilde von einem Staat , der von Deutschland

losgelöst ist , einen Platz einräumen , während
man Deutschland selbst bittet , vor der Türe
zu Warten ? “ , fragt „ Le Monde “ . ‚Das wäre
befremdend — und nicht nur für die Deut -
schen . So kann man Europa nicht aufbauen . “

Die lage in China

HONGKONG . Dena - Reuter ) — Die kom -
munistischen Truppen setzten ihren Vormarsch
in südwestlicher Richtung durch die Provinz
Hunan fort . Die Hauptstadt der Provinz Hu -
nan , Tschanscha , und die Stadt Tschangteh ,
160 km nordwestlich , befand sich am Samstag
noch in Händen der Nationalisten .

Nationalistische Kreise in Kanton sind der
Ansicht , daß die FErklärung des Kommunisten -
führers Mao Tse Tung , seine Truppen würden
Kanton am 15. August erreicht haben , zu
optimistisch sei . In Hongkong eingetroffene
Ausländer berichten , daß in Nordchina Ruhe
und Ordnung wiederhergestellt seien . Die
Lebensmittel seien verhältnismäßig billig ,
jedoch rufe die zunehmende Inflation wach -
sende Unzufriedenheit in gewissen Schichten
der arbeitenden Bevölkerung hervor .

Regen in Westeuropa
LONDON . Oena - Reuter . ) — Der Sonntag

brachte großen Teilen Westeuropas Regenfälle
und Abkühlung . In Großbritannien kam es
bereits in der Nacht zum Sonntag zu leichten
Regenfällen . Auch in Belgien und Holland
regnete es am Sonntag , und das Thermometer
Sank bis auf 18 Grad . Im größten Teil Frank⸗
reichs einschließlich Paris und in Italien
dauert dagegen die Hitzewelle noch an . Den
Wetterberichten zufolge ist in diesem Teil
Europas noch nicht mit dem Ende der
Trockenheit zu rechnen . In Italien stehen
weitere Stromkürzungen beévor , da die elek -
trischen Kraftwerke trocken liegen . Gewitter
brachten der Stadt Neuyork am Sonntag Er -
leichterung von der Hitzewille . Die Tempera -
turen sind jedoch weiterhin hoch und er -
reiehen stellenweise 38 Grad im Schatten .

Erscheint täglich außer Sonntags . Erfüllungsort : Karlsruhe . Monatsbezugs -
Preis 2. 40 DM zuzüglich 40 Pfennig Trägergebühr bei Zustellung ins Haus
bzw . 54 Pfennig bei Postzustellung . Bestellungen nimmt jedes Postamt
entgegen . Anzeigengrundpreis : Die I2gespaltene Millimeterzeile 30 Pfennig .

K ARLSRUHE , MONTAG , 1i. AUGUST 1949 Einzelpreis 15 Pfg .
EEECCCCCCCCCCooCooooooC·oo·b······ůů·ů·

Die kämptende Kirche
Von Kurt Krausbeck

Der Hirtenbrief der deutschen Bischöfe ist

am Sonntag von den Kanzeln verlesen worden .

Damit hat die katholische Kirche eine Art

Kriegserklärung an die „ sozialistischen und

liberalistischen “ Parteien vollzogen .

Eine Kirche , die in allen Staaten Osteuropas

Verfolgung leidet , die das Mitgefühl der Welt

einschließlich der demokratischen Sozialisten

und der „ Liberalisten “ für das Schicksal des

Kardinal Mindszenty und des Erzbischofs Ste -

pinac aufgerufen hat , die in dem heutigen

Kampf des Prager Erzbischofs Beran gegen
die Schikanen und die Unterdrückung der

Kirche in der Tschechoslowakei an die Soli -

darität aller rechtlich Denkenden appelliert ,
die vielleicht auch bald im deutschen Osten

Verfolgung erleiden wird , hat um einer für

ihre Existenz und für die Gewissensfreiheit

nebensächlichen Entscheidung willen der SpD

und FDP den Fehdehandschuh hingeworfen .

Denn die Entscheidung des Bonner Grund -

gesetzes in der Frage des Elternrechtes war

keine Grundsatzfrage Das Grundgesetz hat

bestimmt , daß die Entscheidung über das

Elternrecht im wesentlichen den Ländern

Vverbleibe . Man hat sich also für eine föde -

ralistische Lösung der Schulfrage entschieden ,

was doch im Sinne der so betont föderalisti -

schen „ christlichen “ Parteien sein müßte .

Darüber hinaus geht der Kampf der Kirche

darum , die Anerkennung des sog . „ Reichs -

konkordats “ vom Sommer 1933 im Grund -

gesetz 2u erzwingen . Erinnern wir uns daran ,

daß im demokratischen Deutschland und im -

EKaiserreich es niemals ein Reichskonkordat

gegeben Hatte . Damals waren Konkordate

Angelegenheiten der Länder . Erst das Dritte

Reich hat ein Reichskonkordat àbgeschlossen ,

nicht aus einem Gefühl der besonderen Hoch -

achtung vor der Kirche und vor der Ge -

wissensfreiheit der Katholiken , sondern als

Beweis der Anerkennung seiner illegitimen
Gewaltherrschaft durch die höchste sittliche

Instanz des Abendlandes — denn mindestens

für alle Katholiken bedeutet der Vatikan die

höchste moralische Autorität .

Diese Anerkennung wurde einem Regime

gegeben , von dem damals die Kirche schon

wußte , daß es auf einen Staatsstreich ,

auf die Lüge des Reichstagsbrandes und auf

eine bis dahin im westlichen Abendland seit

anderthalb Jahrhunderten nicht mehr erlebte

Brutalität gegenüber den Vertretern der de -

mokratischen Legitimität aufgebaut war . Es

gab damals schon Konzentrationslager , es

hatte damals schon einen Judensonntag ge -
geben , es waren damals schon einige Tausend
Menschen mit Zustimmung dieser Regierung
ermordet oder „aòuf der Flucht erschossen “

worden . Die Kirche konnte sich über den
Charakter des nationalsozialistischen Regimes
im Gegensatz zu der großen Mehrheit der

unpolitischen deutschen Staatsbürger damals

schon keiner Illusion hingeben .
Wenn der Vatikan das Konkordat ge -

schlossen hätte , um für
retten was zu retten war , so könnte man
dies nicht als rühmlich , wohl aber noch als
verständliche Tatsache hinnehmen . Aus einem
solchen Vertrag aber heute noch Rechte ab -

zuleiten , die der Nationalsozialismus als Ver -

tragspartner wohl auf dem Papier zugestan -
den , niemals aber ernsthaft beachtet hatte ,
und die Annahme dieser Forderung zur un -

abdingbaren Voraussetzung dafür zu machen ,
ob ein Katholik eine bestimmte Partei wählen
oder nicht wählen dürfe , dies bedeutet , daß
die östlich von Westdeutschland verfolgte und
bedrohte Kirche — die sich dort auf die De -
mokratie und die Gewissensfreiheit beruft —
bei uns im Westen die selbe Demokratie und
die selbe Gewissensfreiheit aus machtpoliti -
schen Gründen verneint .

Es wird künftig für alle Deutschen , welche
die Gewissensfreiheit nicht nur als die Frei -
heit , ein guter Katholik zu sein , besreiten ,
Sehr schwer sein , sich den Protésten gégen
die Vergewaltigung der Kirche im Osten

anzuschliegen . Denn das Verhalten der Bi -
schöfe bei uns — wie übrigens auch zum
Beispiel in Spanien . wo nicht einmal die
Betätigung eines protestantischen Bekennt -
nisses frei ist — läßt jene östlichen Ausein -
andersetzunsen nicht mehr als Verfolgung
erscheinen , sondern als den Mãchtkampf zwi -
schen zwei totalitären Sewalten .

die Kirche zu
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Die deutschen Kriegsgefangenen in Rußland
Tokajew berichtet : Anzahl der Gefangenen auch in der UdSSR unbekannt
LONDON . Dena . ) — Der ehemalige sowje -

tische Oberst ToKkajew , der vor etwa ein -
einhalb Jahren nach Großbritannien geflüchtet
ist , gab dieser Tage einem Vertreter des DPD
seine Erfahrungen und Ansichten über das
Schicksal der deutschen Kriegsgefangenen in
der Sowjetunion bekannt .

Im Ausland herrsche allgemein , so führte
Tokajew aus , die Auffassung vor , daß die
Sowjetunion für alles Zahlen zur Verfügung
habe . Dies sei jedoch nicht der Fall . So könne
auch über die Zahl der Deutschen , die in so -
Wietische Gefangenschaft gerieten , keine ge -
nauen Angaben gemacht werden . Während
des Krieges hätten weder die Deutschen noch
die Sowjets genau gewußt , wieviel Deutsche
in sowjetische Gefangenschaft gerieten . Im
Frühjahr 1944 seien beispielsweise in Weiß -
rußland viele Deutsche gefangengenommen
worden , Man habe sie kolonnenweise nach
Moskau gebracht und da dann in solche aus -
sortiert , die laufen konnten , solche , die es
nicht konnten und solche , die schon halbtot

Waren . Erst diejenigen , die das Lager Sokol -
niki erreicht hätten , seien gezählt worden .
Außerdem seien die in den Formationen des
Generals Wlassoẽw kämpfenden deutschen Sol -
daten nicht als deutsche Kriegsgefangene be -
trachtet worden , als sie in sowietische Hände
flelen . Man habe sie auf eine ferne Insel in
der Arktis geschickt , von der es keine Rück -
kehr gebe . Ferner sei 1942 , als das deutsche
Heer im Süden durchbrach , ein sowietischer
Heeresbefehl durchgegeben worden , der es
den örtlichen Befehlshabern überließ , mit den
Kriegsgefangenen nach Ermessen zu verfahren .

Nach dem , was Tokajew von den Ereig -
nissen in der Nähe von Rostow wisse , als die

sowietische Armee auf dem Rückmarsch war ,
selen zahlreiche deutsche Kriegsgefangene er -
schossen worden . Ferner arbeiteten eine große
Zahl von Gefangenen , die aber nicht als solche

gezählt wurden , in der sowietischen Industrie .
So Wisse er 2. B. von einer Gruppe deutscher

Frauen , die im Nordkaukasus in den Berg -
werken arbeiteten . Er habe persönlich mit
ihnen gesprochen und Briefe für sie mit nach
Deutschland genommen . Auch diese Gefange -
nen seien in keiner offiziellen Liste aufge -
nommen .

In den Listen fehlen ferner alle , die sich in
der àußeren Mongolei befinden , da diese offi -

ziell als unabhängiger Staat gelte . Die Gefan -

genen arbeiten dort an Brücken , Straßen ,
Flugplätzen , in Textilfabriken und als Sani -

tätspersonal . Außerdem wisse er aus persön -

Sutachten zum Lastenausgleich
FRANKFURT . ODena . ) — Der Wissenschaft -

liche Beirat der Verwaltung für Finanzen
stellt in einem am Samstag veröffentlichten

„ Vorläufigen “ Gutachten zum Lastenausgleich
fest , daß es sich bei dieser Frage keineswegs
um eine bloße Verteilung von Lasten , sondern

um „ ein ökonomisch - strukturelles Problem
erster Ordnung “ handele . Eine Vermögens -
abgabe , so heißt es weiter , müsse das Kern -
stück der Finanzierung bilden , wobei die

endgültige Belastung der Vermögen schon

jetzt gesetzlich feéstgelegt werden könne . Die

Vermögen sollten jedoch erst nach einer wei -
teren Erstarkung der Wirtschaft und in einer
wieder gesicherten konjunkturellen Lage —

gegebenenfalls stufenweise — zur vollen Lei -

stung herangezogen werden .
Bei der Höhe der steuerlichen Gesamtbe -

lastung ist nach Ansicht des Beirats eine
Sinnvolle Einordnung der Abgaben für den
Lastenausgleich in die allgemeine Steuer -

und Finanzreform unerläßlich . Abschließend
Wird betont , daß sich der Beirat „ einmütig zu
der politischen und sozialen Unabdingbarkeit
des Lastenausgleichs bekenne “ .

Arbeitslosenzahl angestiegen
FRANKFURT . Dena . ) — Die Zahl der Ar -

beitslosen in der Dopelzone stieg nach einer
Mitteilung der Verwaltung für Arbeit im Juni
um 22 078 auf insgesamt 1237 712 Personen .
Der Anteil der beschäftigungslosen Frauen
belief sich im gleichen Monat auf 343 433 . Von
der Arbeitslosigkeit sind Angestellte mit 22,8 ,
Hilfsarbeiter mit 13,9 und Metallarbeiter mit

12,2 Prozent betroffen . In der Doppelzone
stehen 123 545 Arbeitsstellen offen , von denen
ein Drittel auf die Landwirtschaft und ein
Sechstel auf die Hauswirtschaft entfallen .

Die Arbeitslosigkeit nahm am stärksten in
Niedersachsen zu . An der Spitze der Arbeits -
losen - Statistik steht Bayern mit 348 258 Ar -
beitslosen , darunter 104 081 Frauen .

BVG - Verwaltung gespalten
BERLIN . ODena . ) — Die seit März dieses

Jahres laufenden Bemühungen , im Ostsektor
Berlins eine eigene Verwaltung der BVG
Gerliner Verkehrsgesellschaft ) zu schaffen ,
sind nunmehr abgeschlossen . Während bisher
noch gewisse Verwaltungsarbeiten gemeinsam
für den Ostsektor und die Westsektoren von
der Verwaltung im US - Sektor erledigt wurden ,
soll der Verwaltungsbetrieb jetzt völlig ge- ⸗
trennt werden .

Der Direktor der West - BVG , Dr . Walter
Schneider , erklärte hierzu , den Fahrgästen
würden durch die Trennung der Verwaltung
keine Nachteile erwachsen . Der Verkehrs -
betrieb werde unverändert durchgeführt .

MeCloy vor jüdischen Organisationen
HEIDELRERG , Oena ) . Die Einstellung der

Deutschen zu den Juden bedeute die Feuer -

probe für die neue deutsche Demokratie ,
sagte der US- Militärgouverneur Me Cloy am

Sonntag in einer Rede anläßlich einer Kon -
fkerenz der jüdischen Hilfsorganisationen , des

jüdischen Zentralkomitees und der jüdischen
Gemeinden Westdeutschlands . Me Cloy führte
Weiter aus , daß er die Mentalität der Deut -

schen nicht beeinflussen könne , er sicherte

aber den jüdischen Delegierten die Hilfe der

Besatzungsmacht zu , um notfalls die Juden

Vor physischen Ausschreitungen zu bewahren .

lichen Erfahrungen , daß eine ganze Reihe von
Technikern , Feinmechanikern , Wissenschaft -

lern , sowie auch ehemalige Mitglieder der 88
und der geheimen oder halbgeheimen deut -
schen Organisationen in den sogenannten
„ Mechanischen Instituten “ des NKWD ar -
beiten . Diese Leute würden gut genährt und
seien gut gekleidet . Wer aber einmal in diese
Institute hineingelangt sei , komme nie wieder
heraus . Das gelte auch für sowjetische Staats -

angehörige . Selbstverständlich würden die
dort tätigen Gefangenen ebenfalls in keiner
Statistik geführt .

Tokajew erwähnte dann ein Beispiel für das
Schicksal einer Anzahl von Deutschen , die
nach der Besetzung des deutschen Ostens mit
Unbekanntem Ziel fortgeschafft wurden und

jetzt in einer ihm bekannten Düsenmotoren -
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fabrik beschäftigt werden . Diese Deutschen
arbeitéeten dort unter guten Bedingungen . Mit
ihrer Rückkehr sei jedoch nur dann zu rechnen ,
Wenn die Produktion , an der sie beteiligt sind ,
nicht mehr geheim sei . In dem ihm bekannten
Werk würden zehn bis zwölftausend Deutsche
beschäftigt .

Keine Paulus - Armee

Vom Bestehen der Paulus - Armee sei
ihm nichts bekannt und er glaube auch nicht
daran . Allerdings würden Offlziere aus dem
ehemaligen deutschen Generalstab seit ihrer
Gefangennahme unter der Leitung von Sowiet -
organen arbeiten . Die Sowjets wollten damit
zu einer vollen Kenntnis der deutschen Kriegs -
erfahrungen kommen .

Tokajew war vor seiner Emigration mit
einem Sonderauftrag Stalins über Luftfahrt -
und raketentechnische Fragen in Deutschland
tätig . Nach Kriegsende nahm er an der Pots -
damer Konferenz teil und war dann einige
Zeit im Kontrollrat und schließlich auch in
der SMV tätig .

DWX der Ostzone 2um Interzonenhundel
BERLIN . Dena ) —Die Bizonale Wirtschafts -

verwaltung führe in dem Schreiben , das sie
der Deutschen Wirtschaftskommission OWE )
der Ostzone auf ihre Vorschläge zur Regelung
des Interzonenhandels habe zukommen lassen ,
eine geradezu ultimative Sprache , erklärte der
stellvertretende Vorsitzende der DWK Fritz
Selbmann am Sonntag . Es sei selbstverständ -
lich , daß die Forderung auf Einbeziehung der
westlichen Sektoren von Großberlin in das
westdeutsche Wirtschaftsgebiet abgelehnt wer -
den müsse . Der Vorschlag der DWK habe dem

gegenwärtigen Zustand , daß Westberlin zum
westdeutschen Währungsgebiet gehört , Rech -

nung getragen . Wenn die Frankfurter Wirt -
schaftsverwaltung um der grundsätzlichen An -
erkennung der Spaltung Berlins willen , die
Interzonenverhandlungen scheitern lassen

wolle , so müsse sie das vor der westdeutschen
Wirtschaft selbst verantworten .

Zu der Forderung , daß die gegenseitig zu
liefernden Güter ausschließlich der deutschen

Wirtschaft zugute kommen müßten , erklärte
Selbmann , die Sowietzone könne sich nicht
Vorschreiben lassen , ob sie im regulären Han -
del bezogene Güter fü den Export verwenden
dürfe oder nicht . Es sei im übrigen eine außer -
gewöhnliche Forderung , daß sich bei einem
Handelsvertrag einer der beiden Partner ver -
pflichten solle , dem anderen Rechenschaft
über die Verwendung der bezogenen Waren
zu geben . Als überflüssig bezeichnete Selb -
mann auch die Bestimmung , daß die Waren
zu den westzonen - üblichen D- Mark - Preisen
geliefert werden sollen . Darüber gebe es ohne -
hin kaum Meinungsverschiedenheiten , denn
die Sowjetzone werde selbstverständlich ihre
Waren nicht zu den in ihrem Gebiet gültigen
niedrigen Stoppreisen liefern , während das
Preisniveau in Westdeutschland um sechzig
bis achtzig Prozent höher liege . Die DWK
könne aber keine vertragliche Formulierung

Akzeptieren , die eine Priorität der Westmark
im dèeutschen Binnenhandel begründen würde .

Vorschläge für die Bundesregierung
Neun Bundesministerien geplant — Flüchtlingsministerium bleibt umstritten

FRANKFURT . Dena . ) — Der hessische Mi -

nisterpräsident , Christian Stock , erklärte
als Vorsitzender des Organisationsausschusses
für den künftigen Bund , die Mehrheit des
Ausschusses habe empfohlen , die Zahl der
künftigen Bundesministerien auf neun festzu -
Setzen . Dies sollten sein : Das Bundeskanzler -
amt , das ein Bundesamt für auswärtige An -
gelegenheiten mitverwalten würde , und je ein
Ininen - , Justiz - , Finanz - , Wirtschafts - , Ver -
kehrs - und Postministerium , ferner ein Ar -
beitsministerium , das gleichzeitig alle sozialen
Aufgaben bearbeiten soll , und ein Ministerium
für Ernährung und Landwirtschaft .

Eine Minderheit im Ausschuß hat außerdem
ein Flüchtlingsministerium als zehntes Mini -
sterium für Flüchtlingsfragen vorgeschlagen .

Weiter wird vorgeschlagen , die Marshall -
Plan - Frage und die Geld - , Kredit - und Preis -
politik dem Wirtschaftsministerium zu über -
tragen .

Von Oberbehörden sollen nach Auffassung
des Ausschusses nur die „ alten echten Ober -

reichsbebörden “ gebildet werden ; keineswegs
sollten politische Aufgaben aus den Händen
des Ministers genommen und von Oberbehör -
den erledigt werden .

Oftengelassen wurde die Frage der Stellung
der Staatssekretäre in der künftigen Bundes -
regierung .

Ein besonderes Flüchtlingsministerium wur -
de von der Mehrheit des Ausschusses abge -
lehnt , weil die Bildung von Sonderministerien
stets unorganisch wirken müsse . Es wurde
dafür eine besondere Abteilung für Flücht -
lingsfragen beim Innen - oder beim Arbeits -
ministerium unter einem „ Bundesbeauftrag -
ten für Flüchtlingsfragen “ vorgeschlagen .
Außerdem solle in jedem Ministerium ein
besonderer Referent Flüchtlingsangelegenhei -
ten bearbeiten ; diese Sachbearbeiter würden
dann wieder in einem interministeriellen
Flüchtlingsausschuß zusammengefaßt sein .

Für Personalangelegenheiten wird die Be -
arbeitung nicht durch ein zentrales Presonal -
amt , sondern durch die einzelnen Ministerien
selbst vorgeschlagen .

Um die Finenzierung des Wohnungsbaues
EIEL . Die Mitglieder des trizonalen Fi -

nanzausschusses der Aufbauminister erklärten
auf einer Arbeitstagung , die hier am Freitag
stattfand , der Zinssatz von 6 / Prozent für die
aus Mitteln der Wiederaufbaubank für Wohn⸗
baukredite zur Verfügung gestellten 81 Mil -
lionen D- Mark gefährde ernstlich das ge -
samte westdeutsche Wohnungsprogramm . Es
bestehe außerdem die Gefahr , daß dieser
Zinssatz zu einer Richtschnur für den ge -
samten Hypothekenmarkt werde .

FRANKFURT . Dena ) — Auch die Kredit -
anstalt für Wiederaufbau halte die 6½¼pro -
zentige Verzinsung der Wohnungsbaukredite
für zu hoch , erklärte am Samstag ein Sprecher
der Kreditanstalt . Sie stimme darin völlig mit
dem trizonalen Finanzausschuß der Wieder -
aufbauminister überein .

Die Bank habe dreimal versucht , so führte
der Sprecher weiter aus , eine Herabsetzung
des Zinssatzes ihrer Kredite für den Wohnungs -
bau sowie für gewisse Kredite für die Land -
Wirtschaft zu erreichen . Obwohl auch das
Zweimächtekontrollamt für die Wohnungsbau -
Kredite einen Zinssatz von etwa 4 Prozent be -
fürwortet habe , sei die alliierte Bankenkom -
mission auf die Vorschläge nicht eingegangen
und habe den Standpunkt vertreten , daß
Kredite aus Garioamittein ( den D- Mark -
Gegenwerten für Lebensmitteleinfuhren auf
Kosten der Haushalte der amerikanischen und
britischen Kriegsministerien für die Ernäh -
rung der deutschen Bevölkerung ) nur zu einem
Zinssatz von etwa sechs Prozent gewährt wer⸗
den könnten . Die Bank habe die Wiederauf -
bauminister davon unterrichtet und anheim -

gestellt, zu erwägen , ob gegebenenfalls die
Länder aus eigenen Mitteln Zinssubventionen
leisten sollten .

BDL und Wohnungsbau
In einem am Samstag von der „ Frankfurter

Rundschau “ veröffentlichten Interview mit
dem Präsidenten des Zentralbankrates der
Bank deutscher Länder ( BDL) , Karl Bernard ,
wird hervorgehoben , daß die BDL ihre Mit -
wirkung bei der Planung der Wohnungsbau -
finanzierung nicht versagt habe . Es seien viel -
mehr derartige Pläne bisher nicht an die BDL .
herangetragen worden . Allerdings habe sich
der Zentralbankrat mehrfach dahingehend
ausgesprochen , daß für Vorhaben , die „ ihrer
Natur nach nicht anders als langfristig finan -
ziert werden können , eine Zwischenfinanzie -
rung mit Unterstützung der Notenbank grund -
sätzlich nur in Betracht kommt , wenn und
soweit ihre Ablösung durch eine endgültige

8 mit Sicherheit erwartet werden
cann . “

Präsident Bernard beurteilte die Aussichten
fkür die Aufbringung langfristiger Mittel als
gar nicht so schlecht “ und fügte hinzu ,
„ Wahrscheinlich würde in Westdeutschland
für nichts anderes so bereitwillig auf einen
Teil des laufenden Verbrauchs verzichtet wer -
den wie für eine Verbesserung der Wohn -
möglichkeiten “ . Dies setze allerdings eine
wWeitgehende Lockerung der Wohnraum -
Zwangsbewirtschaftung und ein Abgehen von
den alten Friedensmieten voraus , da die Woh -
nungswirtschaft zur Zeit auf gewaltige Sub -
Ventionen angewiesen sei .

Paul loebe zur Flüchtlingsfrage
BERLIN . Dena . ) — Auf einer von der 8SPD

veranstalteten Kundgebung der Heimatver -
triebenen erklärte der frühere Reichstagsprä -
sident Paul Loebe , die Alliierten würden bei
einer Billigung des Landraubes im Osten und
der Vertreibung von Millionen deutscher

Menschen ihre Grundsätze aufgeben , für die
sie den Krieg geführt haben . Das himmel -
schreiende Unrecht an den Heimatvertriebenen
müsse wieder gutgemacht werden .

Frau Louise Schröder bedauerte , daß jetzt
wieder Menschen in großer Zabhl aus der Ost -
zone fliehen müßten , darunter viele , die be -
reits aus ihrer Heimat vertrieben seien . Das
Berliner Flüchtlingsamt habe die Massen
neuer Flüchtlinge vielfach nicht mehr ahfer -

tigen können . Berlin habe zur Zeit siebzehn
Flüchtlingslager und man wüßte nicht . wo
man die täglich neu ankommenden Flücht -
linge unterbringen und wie man sie versorgen
Solle.

Kollektivhaftung der Welt
LLDDWIGSBURG . DDena . ) — Was mit den

Deutschen bei den Austreibungen nach 1945
in den Ostländern getrieben wurde , das
möchte kaum ein Christ vor dem Jüngsten
Gericht verantworten , erklärte der Württem -
berg - Badische Ministerpräsident Dr . Reinhold
Meier am Sonntag auf einer DVP Wahlkund -
gebung . Diese grauenhaften Taten dürfe kein
Friedensvertrag übersehen , Die gesamte ge -
sittete Welt treffe für solches Unrecht zwar
teine Kollektivschuld , aber eine Kollektiv -
haftung .

—

Sucletendeutsche Volksgruppe
STUTTGART . ( Az. ) — In Stuttgart konsti -

tuierte sich am Sonntag unter der Leitung
von Julius Roedelbach , Geislingen , die
sudetendeutsche Volksgruppenführung für

Württemberg - Baden . Die Vertretung wird als
Spitzenorganisation für örtliche Landsmann -
schaften bezeichnet . Dem provisorischen Lan -
desvorstand gehören u. a. Dr . v. Stein . Julius
Roedelbach , Geislingen , Schindler , Stuttgart
und Radebrecher , Eßlingen , an .

Sudetendeutsche Flüchtlinge erklären dazu ,
Julius Roedelbach sei in Karlsbad ein führen -
der Vertreter des Nationalsozialismus gewe -
sen . Er habe kein Recht , eine Wiedergutma -
chung zu verlangen , da seine erste Tätigkeit
nach dem deutschen Einmarsch in die Tsche -
choslowakei darin bestanden habe , sich die
Wohnung des emigrierten Chefredakteurs
einer Karlsbader Zeitung , Eugen de Witte ,
anzueignen . Roedelbach könne heute nicht zu -
rückverlangen , was er früher unrechtmäßig
erworben habe . Ihre Forderungen auf Wieder -
gutmachung , so meinen die Flüchtlinge , wer -
den wenig Gegenliebe finden , so lange man
Leuten , wie Roedelbach gestatte , als Inter -
essenvertreter der Flüchtlinge aufzutreten .

Weltwoche zur Wirtschaftslage Berlins

2URICH ODena ) . — Die in Zürich erschei -
nende „ Weltwoche “ beschäftigt sich aàam
Samstag unter der Uberschrift „ Berlin in
Gefahr “ mit der schwierigen Wirtschafts -
lage der Stadt . Sie schreibt u. à. : „ Die Lage
Berlins wäre trostlos , ständen nicht monat -
lich 58 Millionen D- Mark aus dem Marshall -
Plan zur Verfügung sowie die Gelder , die der
Westen als Berlin - Hilfe oder durch Unter -
stützung der Privatwirtschaft in die ehema -
lige Reichshauptstadt leitet . Auf die Dauer
freilich kann Berlin nur geholfen werden ,
wenn die Meéhrkosten der Industrie ausge -
glichen werden . Dazu müßte Berlin in großem
Umfange an den Filfsgeldern des Marshall -
blanes téeilhaben .

Kurze NMachrichten

General König verabschiedete sich .
„ Der Tag wird kommen , da unsere beiden Völ -

ker in gegenseitigem Vertrauen miteinander ver -
bunden sein werden “ , erklärte am Samstag der
scheidende französische Militärgouverneur , General
König , auf einem Abschlußempfang der süd -
badischen Regierung . Dieser Tag werde auch für
ganz Europa von Bedeutung sein , da das deutsch -
französische Problem mit dem europäischen eng
Vverbunden sei . Europas Wiederaufbau sei an die
Genesung Deutschlands Seknupet . ODena )

Fahrtermäßigungen für Wähler .
àAn Wahlscheininhaber , die sich außerhalb des

Landes aufhalten in dem sie wahlberechtigt sind ,
Werden Rückfahrkarten mit einer Fahrpreisermä -
gigung von 50 Prozent gegeben . Für Eil - und
Schnellzüge wird der volle Zuschlag erhoben . Die

Fahrkarten gelten vom 13. bis 15. August . Dena )

Pakete nach Groß - Berlin .
Das Höchstgewicht für Pakete aus der Doppel -

zone nach Groß - Berlin wird nach einer Mitteilung
der Hauptverwaltung für das Post - und Fernmelde -
Wesen ab 1. August auf 20 Kg. erhöht . Dena )

Kein passives Wahlrecht für Mitläufer .
Der bayrische Verfassungsgerichtshof entschied ,

daß Mitläufer von der Wählbarkeit ausgeschlossen
bleiben . Dagegen wurde der Ausschluß Minder -
belasteter vom Stimmrecht als verfassungswidrig
erklärt . Mit Ausnahme der Hauptschuldigen und
Aktivisten können nunmehr alle Personen wählen .

Urteil im Augsburger Eutanasie - Prozeß .
Das Augsburger Schwurgericht verurteilte im

Eutanaste - Prozeß den ehemaligen Direktor der
Heil - und Pflegeanstalt Kaufbeuren , Dr. Falt -
hauser , wegen Totschlag an mindestens 300
Personen zu drei Jahren Gefängnis . Die ehemalige
Leiterin der Kinderabteilung in Kaufbeuren , Mina
Woerle , erhielt 16, die Krankenschwester Olga
Ritter 21 Monate und der Pfleger Heichele 14 Mo-
nate Gefängnis . Dena )

Thomas Mann in Weimar .

Thomas Mann ist am Samstag in Weimar einge -
troften , um dort den Ehrenbürgerbrief der Stadt
Weimar und die Urkunde über die Verleihung des
Goethepreises in Empfang zu nehmen . ( Dens )

Zinsen bei Postsparkassen .
Die Spareinlagen bei den Postsparkassen in der

Doppelzone werden ab 1. August mit zwei ein
Viertel Prozent verzinst , teilt die Hauptverwaltung

das Post - und Fernmeldewesen mit . ODena )

„ So wohnt Amerika “ .
Unter dem Motto „Sso wohnt Amerika “ zeigt die

amerikanische Militärregierung in Frankfurt vom
1 . His 21. Ausust eine Schau über Wohnungsbau
Und Wohnungen in den UsA . Mit über 700 Foto -
graften vermittelt die Ausstellung einen aufschluß -
reichen Einblick . Dena )

General Dittmar wurde Publizist .
Der ehemalige OKW. Rundtfunk - Kommentator

Generalleutnant von Dittmar , ist seit einiger Zeit
Mitarbeiter westdeutscher Zeitungen . Zwei seiner
in der „ Westdeutschen Allgemeinen Zeitung “ ver -
ö6fkentlichte Artikel beschäftigen sich mit der stra -
tegischen Auswirkung des Atlantikpaktes auf West -
europa und auf den Krieg in China . Dena )

Erstes internationales Studententreffen .
Das erste internationale studententreffen in Göt -

tingen wurde am Samstag durch den Rektor der
Göttinger Universität eröffnet . ODena )

Todesurteile in Griechenland
36 Kommunisten , darunter 13 Frauen , denen

umstürzlerische Tätigkeit vorgeworfen werden ,
wurden von einem Nilitärgericht in Volos zum
Tode verurteilt . ( Reuter )

Islands Staatspräsident wiedergewählt .
Der isländische Staatspräsident , Svein Bjorns -

son , wurde am Samstag einstimmig als Präsident
der isländischen Republik wiedergewählt . ( Dena )
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Der ireue Freund

Am gestrigen Sonntag fand in den Vormit -
tagsstunden beim Verein der Hundefreunde
Karlsruhe auf dem neuen Dressurplatz , die
Schutz - und Gebrauchshund - Prüfung der
Stufe 1, 2 und 3 statt . Am Nachmittag wurde
dann in einer kleinen Einweihungsfeier der
Platz seiner Bestimmung übergeben .

Es gibt Leute , die behaupten , daß unser
Großstadtleben mit allen seinen Sicherheits -
mahßnahmen das Halten von Schutz - und Ge -

brauchshunden überflüssig mache , Die Vier -
beiner bewiesen auf dem Dressurplatz im

Von den
sieben gemeldeten Prüflingen bestanden nur
Vier die manchmal recht schwierigen Hinder -
nisse . „ Gut “ in Prüfung 3 ( fertig ausgebildete
Schutz - und Gebrauchshunde ) erhielten die
Deutschen Schäferhundrüden Arry von Rems -
buckel ( Besitzer Mangold , Karlsruhe ) und
Flax von Heckenhaus ( Besitzer Lippold Lan -
gensteinbach ) , in Prüfung 2 der Deutsche
Schäferhundrüde Astor von Haus Schweigert
( Besitzer Schlitter , Karlsruhe ) und in Prüfung
1 die Airedale - Terrier - Hündin Astrid von der
Hedwigsquelle ( Besitzer von Holzky , Fried -
richstah .

Eine reichhalige Tombola , Kinderbelustigun -
gen und musikalische Darbietungen sorgten
neben den Vorführungen für vergnügte Unter -
Haltung .

Im Schloßgarten erhängt . In den Abendstun -
den des 30. Juli wurde im Schloßgarten ein 53-
jähriger Mann erhängt aufgefunden . Aus einem
Abschiedsbrief geht hervor , daß das Motiv der

Tat Schwermut und wirtschaftliche Notlage war .
Kundgebung der Notgemeinschaft . Am Sams -

tagabend sprachen der Bundeskandidat der
Wählervereinigung Notgemeinschaft Hans Pflau -
mer , scwie Rechtsanwalt Dr . Bartunek und als
Hauptredner Finanzminister a. D. Dr . Mattes
auf dem Festplatz vor der Ausstellungshalle
zu nicht ganz 1 000 Zuhörern . Die „ Notgemein -
schaft “ wolle für eine gerechte Verteilung der
Kriegslasten eintreten ; sie lehne jeden Partei -
zwäang bei der parlamentarischen Arbeit ab .

Die Diensträume des Eisenbahn - Sparvereins
Karlsruhe sind bis einschließlich 6. August
wegen Umzugs geschlossen . Das neue Büro
befindet sich ab 8. August in der Kriegs -
straße 136.
— — — — —
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Dr . Veit und das Flüchtlingsprogramm der SPD

Die Heimatvertriebenen im Mittelpunkt sozialistischer Wirtschaftspolitik

Uber eines müssen sich alle schaffenden
Menschen klar sein : Wenn eine bürgerliche
Mehrheit in das Bundesparlament einzieht ,
dann wird sie eine rücksichtslose Politik ma -
chen mit Empfehlungen wie der sattsam be -
kannten : „ Wir müssen den Riemen enger
schnallené , wobei jedoch diese bürgerliche
Mehrheit in das „ Wir “ nicht einbezogen ist ,
sagte Wirtschaftsminister Dr . Veit am Sonn -

tagvormittag auf einer Wahlkundgebung der
SPD im Karlsruher Konzerthaus . Die Heimat -

vertriebenen , fuhr er fort , müßten sich dann

mit einer Paria - Stellung ohne Aussicht auf

Besserung ihrer Lage abfinden . Es ist wichtig ,
daß alle erkennen : Die jetzigen Bundestags -
wahlen müssen die Lösung dieses und damit
die Lösung des ganzen deutschen Problems

überhaupt bringen Wenn wir nicht zu einem
sozialen Frieden kommen , dann wird die Rote
Welle aus dem Osten über den Eisefnen Vor -

hang hinweg nach Westen drängen . Hat die
Not erst einmal die Vernunft besiegt , gibt es
kein Halten mehr . Es sind Kräfte am Werk ,
um die Heimatvertriebenen , die eine politische
Macht sind , zu spalten . Ihre Probleme sind
aber nur lösbar im Rahmen aller schaffenden
Menschen . Wenn jetzt gesagt wird , die Reli -

gion ist in Gefahr , so sei zu entgegnen : Durch
die SPD nicht , denn achtzig bis neunzig Pro -
zent ihrer Mitglieder waren aàuch während des
Vergangenen Regimes treue Kirchenanhänger ,
Wohingegen sich in andere , christlich nen -
nende Parteien nach dem Zusammenbruch
nicht unerhebliche Mengen zeitweilig aus der
Kirche ausgetretener Menschen drängten .
Der Redner stellte fest , daß sich die katholi -
schen Bischöfe mit ihrem letzten Hirtenbrief
eines klaren Konkordatsbruches schludig
machten und fühlte sich sehr befremdet da -
von , daß man in CDU - Versammlungen Theo -

Iogie , auf der Kanzel aber Politik treibt . Es
geht ganz einfach um Machtfragen , stellte
Dr . Veit fest , wobei der Gewerkschaftsflügel
innerhalb der CDU der schwächere ist . Von
den Industrie - und Handelskammern , die
ihre Mitglieder zu einer , nach der Beschäf -
tigungszahl aufgeschlüsseiten Zahlung an die
Wahlkassen der bürgerlichen Parteien veran -
laßten , wird Professor Erhard , der übri -
gens nicht von der Kirche kommt , überall
mit Beifall empfangen . Dies müßte den
Werktätigen genug zu denken geben . Es
zeugt nicht von christlicher Verantwortung ,
Wenn man einfach konstatiert , daß die Preise
in die Höhe kletterten und die breitesten
Volksschichten in Not und Elend brachten ,
sich aber im übrigen unbeteiligt zeigt und
nicht die Konsequenzen daraus zieht . Wir
Haben heute 1 250 000 Arbeitslose und jeder
erhält nur 130 . — DMim Monat . Damit fällt
Kaufkraft aus , es gibt bereits Absatzschwie -
rigkeiten . Diese ungesunden Erscheinungen
sind nicht allein die Folgen des Krieges , son -
dern sehr wohl die „ Erfolge “ Erhardscher
Wirtschaftspolitik . Sie hat die Schlangen von
den Wirtschaftsämtern zu den Arbeitsämtern
Verlagert .

Der einzige Weg zum Wohlstand
Die Sozialdemokratie hat weder die

Zwangswirtschaft erfunden — sie wurde
vielmehr von den Nationalsozialisten ein -
geführt — noch verteidigt sie sie . Aber die
SpD will mit Hilfe einer gelenkten oder
einer Planwirtschaft verhindern , daß weiter
Mangel entsteht . Wo Menschen wirtschaften ,
müssen sie planen . Das weiß jede verant -
wortungsvolle Hausfrau , denn sie stellt sich
ja auch ihren Plan auf , nach dem sie ihre
Haushaltung einrichtet . Wenn sie im Herbst
nicht schon an den Winter denkt , wird es
ihr und ihrer Familie an Weibnachten nicht
sehr gut gehen . Etwas anderes als dieses Pla -
nen will die SPD nicht . Sie will die Unter -
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4. Fortsetzung

Der bisherige Inhalt : Tomm Ferrymore , Erbe eines
alten Adelsgeschlechts und unter dem Namen Big Toddy
Verfasser berühmter Kriminalromane wird durch ein
Telegramm nach dem Stammsitz seiner Familie gerufen ,
Wo sein Onkel Archibald fürchtet , ermordet zu werden .

Der Butler brachte das Gepäck . Tom wech⸗ -
selte rasch die Sportjacke gegen eine dunklere
aus , zupfte an dem kleinen seidenen Schmet -
terling , den er als Krawatte trug , und fand
sich recht passabel . Dann folgte er dem laut -
losen Butler zur Halle .

Diesmal wählten sie den Weg über eine Art
Galerie , auf der alle Türen mündeten . Von
ihrem rückwärtigen Teil führte eine breite
Eichentreppe zur Diele des Schlosses hinab .
Der Raum lag dunkel vor Tom . Nur in seinem
entferntesten Teil flackerte die Glut im Kamin
und eine Stehlampe mit Pergamentschirm
zeichnete einen matten Lichtkreis auf den
schweren Teppich .

Zwei Herren saßen am Feuer . Tom konnte
nur einen von ihnen sehen , dessen Gesicht ihm
zugewandt war . Er trug die Kleidung eines
Geistlichen und war wohl der Pfarrer von
Hundstaed , dem kleinen Dorf , das zu Füßen
von Ferrymore Castle , am Rande des Moors ,
lag .

Tom kam fast unhörbar auf dem weichen

Teppich näher , als der Butler , der auf der

Treppe stehen geblieben war , plötzlich seinen

KHrimimalroman von Bi 9 g Ioddy Alle Rechte Prometheus - Verlag , Gröbenrell

Namen ausrief , wie es bei großen Empfängen
üblich gewesen sein mochte .

„ Mister Tom Ferrymore ist eingetroffen ! “
Das Gespräch der beiden Hèrren brach ab ,

der Pfarrer rutschte vor und richtete sich

neugierig auf der Stuhlkante auf . Er war ein
rundlicher Mann mit rosigem Gesicht , das
deutlich bezeugte , daß er seine Einkünfte zum
größten Teil in Naturallieferungen erzhielt .
Sir Archibald , der mit dem Rücken zur Halle

Saß , bewegte sich nicht . Die riesige , gotisch ge -
schnitzte Stuhllehne überragte ihn , so daß
seine Gestalt völlig dahinter verschwand . Er

Wartete , bis Tom in den Lichtschein trat ,
blickte aus müden , dunklen Augen auf ihn
und verzog sein bleiches Gesicht zu einer
schmerzlichen Grimasse . Dann streckte er ,
noch immer sitzend , dem jungen Mann eine

knochige , blasse Hand entgegen .

„ Gott sei Dank , Tom “ , sagte er flüsternd ,
„daßß du gekommen bist . Man ist so froh , in
diesen Tagen einmal seine Verwandten von

Angesicht zu sehen . Es gibt mir den Mut Zzu-
rück . “

Ein Frösteln schüttelte die zusammenge -
sunkene Gestalt des Baronets . Der Pfarrer
seufzte tief auf und legte beschwichtigend
seine kurze fette Hand auf Archibalds Arm .

„ Fassen Sie sich Sirl “ sagte er salbungsvoll .

Tom fand nicht gleich eine passende Antwort .
War das heute ein verrückter Tag ! Die Figuren
seiner eigenen Romane traten ihm plötzlich

nehmerinitiative keineswegs lahmlegen , sie
will sie nur nicht hemmungslos austoben
lassen , weil sie möchte , daß die breite Masse ,
und nicht nur ein paar Bevorzugte , zu einem
gewissen Wohlstand kommen . Die SPD ist
sehr wohl dafür , daß die Leistung belohnt
wird , aber sie ist dagegen , daß man dem
Profitstreben des Menschen freien Lauf läßt .
Sie tritt dafür ein , daß der Staat die Wirt -
schaft beaufsichtigt , weil sie ihn auch an
deren Aufstieg teilnehmen lassen will , und
nicht nur an deren Abstieg , wie es die Ka -

pitalisten gerne möchten , die in Krisenzeiten
— zwangsläufige Folgen der kapitalistischen
Wirtschaftsform —nach seiner Hilfe schreien .

Das Heimatvertriebenen - Problem , 80 führte
der Wirtschaftsministeer Dr . Veit weiter aus ,
ist eine zentrale Frage der Wirtschaftspolitik .
Im Namen „ Heimatvertriebener “ liegt eine
schwere Anklage und eine Schuld , die zu er -
kennen wir das Ausland bitten müssen . Als
man diese Menschen austrieb , haben die
Waffen bereits geschwiegen . Wollte man sich
auf das brutale Vorbild einstiger national -
Sozialistischer Machthaber berufen , so würde
man sich mit den in Nürnberg Abgeurteilten
gleichstellen . Aber man lud mit diesem Vor -
stoß gegen die Ideale , für die zu kämpfen
man vorgab , der jungen Demokratie nicht
die einzige Hypothek auf : man belastet sie

Weiter mit Demontagebefehlen . Man muß
Bier ferner an das uns vorgeschriebene Ent -
nazifizierungsverfahren erinnern , das nicht
die Billigung der SpD fand . Wenn sich

bereits jetzt wieder nationalsozialistische
Strömungen zeigen , so sind diese Irrtümer
des Auslandes mit Schuld und Ursache .

Die Leistungen der Länder

Man kann nicht behaupten , die deutschen
Länder hätten nichts für die Heimatvertrie -
benen getan , wenn es sich im Endeffekt auch

zu wenig auswirkte , erklärte Dr . Veit und

gab einige Beispiele und Zahlen bekannt . So

wurden die Betriebskonzessionen nach einem

genauen Schlüssel an Neu - und Altbürger
aufgeteilt . Unter 3 800 Ablehnungen im Lan -
desbezirk Württemberg befanden sich nur

240 von Neubürgern . Die finanzielle Unter -

stützung der Heimatvertriebenen in Nord -
baden zwischen dem 20. Juni 1948 und dem

27. Juli 1949 zeigte folgendes Bild : Von 158

genehmigten Anträgen für Staatsbürgschaf -
ten entfielen 88 mit 2 241 000 . DM auf Neu -

bürger , was 24 Prozent der Gesamtsumme

entspricht . An Staatsdarlehen wurden von 23

Anträgen acht für Neubürger genehmigt .
Vergleicht man hier die Summen von
399 500 . — DM und 205 000 . DM, so errech -

net man den Neubürgeranteil mit 51,5 Pro -

zent des Gesamtbetrages . Bei den Staaats -
zuschüssen ist die Relation der genehmigten
Neubürgeranträge zur Gesamtzahl 14 zu 28

oder zwölf Prozent der Geldsumme . In

Nordwürttemberg beträgt der Anteil der

genehmigten Neubürgeranträge auf Staats -

bürgschaften 50 Prozent , auf Staaatsdarlehen
85 , Prozent und auf Staatszuschüsse 40 Pro -
zent . Im selben Zeitraum wurden von der

Württembergischen Kredithilfe GmbH fol -

gende Bürgschaften übernommen bzw . Neu -

bürgerkredite gewährt : 48 Prozent oder
987 730 . — DM der normalen Anträge und für
793 Sonderfälle 2 021 350 . — DM . Im Haus -

haltplan 1949 sind für Nordwürttemberg vor -
gesehen : für Gewerbeförderung einschließ -
lich der Neubürgerbetriebe 3 Millionen DM

und dieselbe Summe für Sonderkredite an

Neubürger . Nordbadens Haushaltsplan Weist
in den beiden Sparten zwei Millionen DM

aus . Bei allen Anstrengungen wird es jedoch
klar , daß das Heimatvertriebenenproblem
nicht auf Länderbasis , sondern allein auf
Bundesbasis gelöst werden kann .

Ernst Paul zur Gleichberechtigung
Das zweite Referat des Tages hielt der

Landesvorsitzende der Flüchtlinge und Kan -
didat der SpD für den Bundestag , Chef -
redakteur Ernst Paul . Unter anhaltendem
Beifall erklärte er , daß die Ausgetriebenen
nie aufhören werden , für die Zurückgewin -
nung der Heimat friedlich zu kämpfen und
nie anerkennen können , daß Unrecht zu
Recht gestempelt wird . Man darf jedoch die

Lösung nicht in einem Krieg suchen wollen ,
Kriege ! können , wie die Erfahrung nun deut -
lich gelehrt hat , keine Probleme lösen . Man

muß es mit der Vernunft halten , auch wenn
sie — leider — nur langsam arbeitet . Am
Beispiel eines Bayrischen Lagers , wo sich
Leute weigerten , in Wohnungen umzuziehen ,
„ Weil es ja doch bald heimgehe “ , zeigte der
Redner , wie verwerflich es ist , mit den Ge -
fühlen der unglücklichen Menschen noch
Schindluder zu treiben und ihnen falsche
Hoffnungen zu erwecken . „ Ist man sich
darüber klar “ , rief Ernst Paul aus , „ daß
nach einem neuen Krieg von ganz Europa
nicht mehr viel bestehen bleibt ? “ Nur ein
soziales Deutschland kann eine sichere Zu -
kunft bringen . Die SpD hat ein klares
Flüchtlingsprogramm aufgestellt , in dem sie
den Wegfall des Unterschiedes zwischen
Alt - und Neubürgern und die Errichtung
eines Bundesministeriums für die Neubürger
fordert . Wennn es ein eigenes Post - und ein
eigenes Eisenbahnministerium gibt , so dür -
ken auch sieben Millionen Menschen mit vol -
lem Recht den Wunsch nach einer eigenen
Vertretung erheben . Die heute noch wegen
ihrer „ unbestimmten “ Staatsbürgerschaft be -
nachteiligten Menschen müssen endlich die
Volle Gleichberechtigung als Deutsche erhal -

lebendig entgegen . Genau so , wie sich ihm
Onkel Archibald dargestellt , hatte er nämlich
im „ Geheimnis von Warwick Castle “ den
alten Lord geschildert .

Tom hatte seinen sogenannten Onkel zuvor
niemals zu Gesicht bekommen , denn , wie ge -
sagt , Waren ihre bisherigen Beziehungen kei -

neswegs herzlicher Natur gewesen und von

gegenseitigen Einladungen war nicht die Rede .
Soviel wußte er aber doch von Sir Archibald ,
daſß dieser noch gar nicht so alt sein konnte
Wie er aussah . Er mußte zu Beginn der Vier -

zig stehen , und wenn schon das Leben als
Sonderling ihm vielleicht eine vorzeitige
Würde verliehen hatte , so war das doch kein

Grund , um sich alt und zittrig wie ein Greis
anzustellen . Besonders entsetzlich fand , es

Tom , daß der Baronet einen graumelierten
Backenbart trug , der sein Gesicht stoppelig
umstarrte .

Bedrückt nahm Tom Platz . Er stammelte
verwirrt einige Worte über die Fahrt und
daß er sich längst danach gesehnt habe , die
Bekanntschaft Sir Archibalds zu machen .
Dann erkundigte er sich vorsichtig nach den

Hintergründen des Telegramms . Doch der
Baronet legte sogleich die Finger warnend auf

der Lippen , machte große Augen und sah sich
forschend in der Halle um .

8

„ Pst ! Rede nicht davon , mein Jungel Alles
mit der Zeit . Ich ertrug es eben nicht länger —

nein , dieser Streit . . Aber nun werden wir

uns versöhnen , bevor wir über die andere An -

gelegenheit sprechen . “
Tom glaubte seinen Ohren nicht zu trauen .

Was faselte der Onkel von Streit und Ver -

Söhnung ? Waren ihm etwa die Briefe in be -
treff der abgelehnten Kapitalbeteiligung an
dem Verlag ins Gewissen gefahren ? Ach ,
mein Gott ! Wenn das die wahre Ursache der
Furcht sein sollte , dann gab es nur eine Er -

klärung dafür , diese aber war nicht sehr
schmeichelhaft für Onleel Archibalds Geistes -
zustand .

ren Wohnungsbau gewiesen und

ten , ohne dadurch den Heimatanspruch 2u
Verlieren .

Die SPD hat in ihrem Programm auch den

Weg zu einem rascheren und umfangreiche -
seinen

Plan entwickelt , nach dem bis 1952 mit
öfkentlichen und privaten Mitteln eine Mil -

lion Häuser gebauat werden kann , verkün -

deéete der Flüchtlingsͤkandidat Paul . Das

Wohl der Volksmassen muß im Mittelpunkt
stehen . Dies ist aber nicht beim freien Spiel
der Kräfte der Fall . Wenn Professor Erhard

erklärt : „ die Arbeitslosigkeit ist ein Gesun -

dungsprozeß , dann könne man nur die Hei -
matvertriebenen bedauern , die alle noch „ ge -
sund “ werden müssen . Denn die Heimatver -
triebenen würden zwangsläufig von der Ar -

beitslosigkeit immer stärker betroffen als die

Altbürger . Man müsse endlich die Flücht⸗

lingsindustrien richtig einsetzen . Ernst Paul

bedauert sehr , daß manche Heimatvertriebe -
nen ihren Weg allein gehen wollen . Als er
das Programm der Idad las , mußte er erken -

nen : „ das sind ja dieselben Gedanken , die

von den Flüchtlingen innerhalb der SPD
bereits entwickelt wurden “ . Es genüge aber

nicht , die Forderungen aufzustellen , man
müsse aus ihnen auch die politischen Konse -

quenzen ziehen . Und dieses sei in der SPD

möglich , denn sie hat vier Heimatvertriebene
an sicher wählbare Stelle gesetzt . Wenn sich

die Flüchtlinge in Gruppen zerspalten und
sich in Gegenkandidaten bekämpfen , dann

bringen sie sich selbst um das wichtigste
demokratische Recht , nämlich um ihre eigene
und wWwahrhafte Interessenvertetung , die
ihnen die SPD garantiere . HGS

Lachend wollte Tom die Bedenken des
Baronets zerstreuen . Er wollte ihm erklären ,
daß er reichlich spät mit seinen Befürchtun -

gen aufgestanden sei , daß ihr Briefwechsel
auch nichts enthalten habe , was , bei aller
Deutlichkeit der geäußerten Ansichten , Spar -
samkeit und verwandtschaftliche Gefühle be -

treffend , einer Drohung oder Haßerklärung
gleichgekommen sei . Als er jedoch zu wohl -

gesetzter Rede ansetzte , unterbrach ihn die

fettige Stimme des Geistlichen schon bei den

ersten Worten . Seinen Abschied vorbereitend ,
erhob sich dieser .

„ Es freut mich zu sehen , lieber junger
Freund “ , sagte er , „ daß Sie die sichtlich

zornigen Gefühle , die Sie gegen Ihren ge -
achteten Verwandten zu Unrecht empfanden ,
abgelegt haben und seinem innigen Herzens -
wunsch nachkommen , ihm die Versöhnung
anzubieten . Ich entferne mich , um einem Ge -

spräch zwischen Verwandten nicht im Wege
zu stehen . Möge der Friede in dieses Haus
einkehren ! “

Beinahe hätte Tom mit „ Amen “ geantwor -
tet , wäre er nicht über diese neuerliche , ver -
steckte Beschuldigung zu erstaunt gewesen . Er
schien ja hier in einem hübschen Ruf zu
stehen !

Sir Archibald drückte mit schmerzlichem
Blick die hingereichte Patschhand des Pfarrers
und rief mit sehwacher Stimme den Butler ,
damit er dem geistlichen Herrn auf dem ziem -
lich weitläufigen Heimweg leuchte .

So blieben die beiden Männer allein . Tom
sagte jetzt gar nichts mehr . Er war sich noch
nicht ganz klar , ob man ihn zum Narren hielt
oder ob wirklich die Geisteskraft seines Ver -
wandten etwas beschädigt war .

Der Baronet warf einige Buchenscheite in
den Kamin , dessen Feuer sogleich aufflammte .
Jetzt , wo es ganz still geworden war , hörte
man den Wind um die alten Mauern heulen .
Das Wetter verschlechterte sich zusehends .

Fortsetzung folgt . )
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Das qroße Fest der badischen Turner
TV 1846 Mannheim Landes - Mehrkampfmeister vor KTV 1846 — Nutzenberger - Heidelberg Zwölfkampfsieger

Prächtige Leistungen bei allen Altersklassen

Purnfeste waren und sind Feste des Ge -
meinschaftssinnes . Das hat auch dieses 19. Lan -
desturnen der Badener in Karlsruhe erneut er -
härtet . Die Turnerschaft von Wertheim bis

Malsch , von Pforzheim bis Weinheim war mit

ihren Besten vertreten .

Alt und jung im Wettkampf vereint

Nach der offiziellen Festübergabe begann am

Samstag nachmittag das Turnen , Spielen und
leichtathletische Ringen um die Vereinsmann -

schaftssieger ia den Altersklassen . Die ver -
schiedenen Altersstufen sahen einen Geräte -

Siebenkampf , einen Geräte - Vierkampf und
einen Dreikampf in Lauf , Sprung und Wurf
Vor . 18 Riegen mit rund 300 Altersturner
Stellten sich den Kampfrichtern . Dabei sah
man von den vielen grauköpfigen Teilnehmern

prachtvolles , jungfrisches Einsatz - und Lei -

Stungsvermögen .

Jugendturner - Dreikampf , Klara Armbru - ⸗
sSter - JTV Söllingen ( bad . Meister im Drei -
kampf ) , Anneliese Kälber - TV Eutingen
ad . Meister im Vierkampf ) , keine ersten
Plätze nach Mittelbaden entflelen , obwohl
manche Teilnehmer sich sonst gut plazierten .

In den Spielen liegt Mittelbaden besser .
MTVKarlsruhe , Neisterklasse im Faust -
ball der Frauen , besiegte TSV Mannhbeim -
Sandhofen eindeutig . Die Büchiger Jugend
besiegte Lützelsachsen. In der A- Klasse wurde
Niefern gegen Lützelsachsen , in der Alters -
Klasse II BT6tZzing zen gegen Sandhofen , in
der Alterklasse III K TV —6 gegen VfL Nek -
karau und im Korbballspiel - Frauen
IV Eutingen gegen TSV 1846 Mannheim

Sieger .
Festlicher Ausklang

Die Auslese - Kämpfe , Spezialdarbietungen
aus dem reichen Gebiet der turnerischen Er -

Nach den Faustballendspielen zeigten Jungens
Hinternisrennen . Entzückend wirkten die
Volkstänze der Mädchen . Dann konnte man
den Mut der Landesjugendbesten im Tisch -
springen bewundern . Nach den packenden
Vereinsvorführungen von acht Vereinsgruppen
bewiesen die Mannheimer Kreisstaffeln , daßb
sie bei den Männern und Frauen nicht zu
schlagen sind . Darm kamen die Landesbesten
Turnerinnen und Turner am Reck , Barren , im
Bodenturnen und in der Gymnastik . Massen -
übungen der Turnerinnen mit Keulen und der
Turner in Gymnastik zeigten die solide Ar -
beit der Vereine .

Nach kurzen von Wirt -
schaftsminister Dr . Veit beschloß der Leiter
des Bad . Turnverbandes , Grot b, dieses Turn -

kest mit der berechtigten hoffnungsvollen Fest -

Stellung , daß der Leistungsstand dazu berech -

3 ——. — 3. ——. —

Der Zehnkampfsieger Anna — TV 46 Mann -
heim beim Abgang vom hohen Reck

. TT
ziehungsarbeit und die Massenvorführungen tige , vom baldisen Erreichen der früheren

Eunten zu aszolrieren . das War
88 bilden stets den Höhepunkt der Turnfeste . Leistungshöhe sprechen zu können . F. B. Dreikampi Gymnastik : 1. Elu. Greim , TV 1640 Mann⸗

Sonderleistung des bekannten Turnvete - heim 54,1 P. 2. Else Jok, Tschft Durlach 52 P. 3. Trudel
ranen Kuchenbeisser aus Heidelberg -

Handschuhsheim .

Karlsruhe und Umgebung schnitt mit seinen
Wettkampffreudigen Teilnehmern recht gut ab .
Hafner - KTIV 46 konnte sogar als 1. Sieger
aus dem Geräte - Siebenkampf , Klasse A, die
alleia über 70 Teilnehmer aufwies , hervor -
gehen .

Der Festabend im Stadtgarten
Auf dem großen Podium im Stadtgarten wik -

Kkelte sich am Abend ein Festprogramm von
tieker , werbender Wirkung ab . Hierbei waren
es besonders Aie flüssigen , leichtbeschwingten
Gymnastikübungen der Wertheimer Turnerin -
nen sowie des IV Rintheim , der mit dem Fest -
Spiel „ Der helle Ruf “ von Grauerholz aufwar -
tete , die lebhaften Sonderbeifall von den 8000

Jenne KTV 46 beim schwungvollen Abgang von
den hohen Ringen

sachverständigen Besuchern entgegennehmen
durften . Die Turnerinnen - Abteilungen von
den Vereinen KTV 1846 , Männerturnverein
Karlsruhe und Tus Beiertheim warteten mit
geschmackvollen Tanz - und Gymnastikdarbie -
tungen auf . 18 Wertheimer Jungens und die
Auswahlriege bester nordbadischer Turner
zeigten kraftvolle Paarübungen und die Turn -
kunst am Barren . Die Veranstaltung mit
Abschließender Sèeebeleuchtung hatte durch
den Besuch und die Ansprache des Ober - ITV 46 fleidelverg 60 2 Wimelm Aupverle , T7 34 Arnberger , TV 1346 NMonnheim 56 P. 3. Erika Fäger , TV Bi821511 1 Bitridebürgermeister Dr . Kolb Frankfurt ) als Pforzheim 59 P. 3 Fritz Schifterdecker . IV Neckarhausen 13846 kleidelberg 55,2 Vunkte P 0b1 ihre Bundesfestsieger und in ein - 3
1. Vorsitzender des DAT Oeutscher Arbeits - 5 116 Aieetinbercheh Mei⸗

ausschuß für Turnen ) und des Oberturnwarts 8
Eichhoff - Lüdenscheid einen unvorherge - Im deutschen Zwölfkampf der Reichsklasse
sehenen Höhepunkt erhalten , wobei die treff - Sab es die sröbte Uberraschung des Tases , da

E
lichen Worte von Dr . Kolb immer wieder von
begeistertem Beifall unterbrochen wurden .
Das deutsche Turnwesen werde die bewährten
und vor 100 Jahren mit Blut besiegelten Frei -
heitsideale als Grundlage zu einer Volksbewe -
gung als Kernstück des Handelns in Treue be -
Wahren . Mit Selbstdisziplin zu Einheit und
Größe ! In diesem Sinne für ein gesundes ,
friedvolles , einiges Vaterland zu arbeiten , das
sei , erklärte Kolb , Verpflichtung für jeden
Turnbruder und jede Turnschwester , womit er
dem 19. bad . Landesturnfest besten Erfolg
Wünschte . Spontan sangen die Stadtgartenbe -
sucher das altbekannte Turnerlied : „ Turner
auf zum Streite “ das wie ein mächtiger Schwur
in die helle Sommernacht hinausklang .

Die Wettkämpfe am Sonntag
Es ist kaum möglich , aus den vielen Wett⸗
kämpfen aus 29 Arten , den Spielen in Ring -
tennis , Faustball , Korbball Jegliche Einzellei -
stung herauszuheben . Wieviel Mühe , Kraft .
Aufopferung gehört schon dazu , um einen
12 - Kampfsieg mit 222 Punkten zu erreichen .
Es war dies dem jungen Nutz enberger -

Die Sieqerliste
Zwölikampf ( Badische Meisterschait )

1. Karl Nutzenberger , TV 1846 Heidelberg 222 P. 2.
Heinz Bauschnagel , TV 1846 Karlsruhe 209. 5 P. 3, FubtzKindler , TV 1846 Heidelberg 204,4 P.

Zwölikampf : 1. Arthur Buchert TS8 78 Heidelberg 220,3
P. 2. Gustav Jenne , TV 1846 Karlsruhe 217,5 P. 3. Helmut
Heger , TV Wiesental 217,3 P.

Zehnkampf — Geräte : . Emu Anna, IV 1846 Mann⸗
heim 193,6 P. 2. Franz Eschwei. TV 1846 Mannbeim 190 P.
3. Hans Laler , TV 1846 Schwetzingen 188,7 P

Deutscher Sechskampf ( Badische Meisterschait )
1. Albert Treiber , TV 1898 Seckenheim 111 O. 2. Franz

Weiland , TSG 1878 Heidelberd 107 P. 3. Kuner Birk, TSV
Handschuhsheim 97 P.

Dreikampf ( Badische Meisterschaft )
1. Helfried Messinger , TSG Heidelberg 56 P. 2. Werner

Jubood , TV 1898 Secenheim 52 P. 3. Gerhard Grimm,
KTV 1846 Karlsruhe . 44 P

7- Kampf — Geräte , Klasse A
1. Peter Hafner , KTV 1846 Karlsrube 139 P. 2. Karl

Eurich , TSV 1862 Weinheim 130 P 3. Josef Schuster , TV
Edingen 128,5 P. 4. Otto Baver TSV Huchenfeld 128 P.
5. Rolf Oeder , Tsch Durlach 126,5 P. 6. Walter Rausch ,
KTV 1846 Karlsruhe 126 P 9. Rudolf Stolz , TG Neureut
123. 5 P. 10. Erwin Burgherdt , TV Wurm 123 P. 12. Max

58 P. 4. Erich Wentz , TV 34 Pforzheim 56 P. 5. Anton.
Rastätter , TSV Bulach 55 P. 5. Rudolf Breun , TSV Rettig -
heim 55 P. 5. Hans Kirschner , TV 1846 Mosbach 55 P. 7.
Armin Schneider , Tschft Durlach 53 P. 8. Karl Bolz, TV
1879 —

52 Pp. 10. Waälter Kivott , TV 34 bforzheim
5803

3- Kampf — Klasse D
1. paul Hasse , TSV 1846 Mannheim 68 P. 1. Heinrich

Sropp , TV 1898 Seckenheim 68 P. 2 Wilhelm Hemberle ,
ASV Haägsfeld 62 P. 3. Emil Weber , TSV Bulach 59 P.

Klasse C
1. Hermann Vogel , Karlsruhe : Fußbalwerein 62 P. 2.

Ludwig Weiss , HSV Hockenheim 59 P. 9. Emil Leopold ,
KTV 1846 31 P. 10. Ludwig Stober , KTV 1846 15 P.

3- Kampi — Klasse C
1. Bruno Silsdorf , TV 34 Pforzheim 46 P. 1. Rudolf

Kutterer , KTV 1846 Karlsruhe 46 P. 1. Max Lehr, TGd
Eggenstein 46 P. 2 Karl Berger , MTV Karlsruhe 36 P.

Turnvereinsmehrkampfmeisterschaft
1. TV 1846 Mannheim 833. 7 P. 2. KTV 1646 Karlsruhe

822,5 P. 3. TV 1846 Heidelberg 779,7 P. 4. TV 1834 Pforz -
heim 762,8 P. 5. T86 Heidelberg 1878 752,1 P.

Die beste Turnergruppe TV 1846 Mannheim mit 228. 5
Punkten vor KTV 1846 Karlsruhe mit 209,8 Punkten .

Beste Turnerinnengruppe TV 1846 Mannheim mit 211

Bohnert , TV 46 Karlsruhe 51,7 punkte .
Deutscher Vierkampf ( Badische Meisterschaften )

1. Anneliese Kälber , TV Eutingen 70 P. 2. Trudel Zim-
mermann , TV 46 arlsruhe 56 P. 8. Ruth Kunz, TV 46
Karlsruhe 55 Punkte

Dreikampf , Jahrgang 1923 und älter
1. Erika Pfeifer , TSG Handschuhsheim 51 P. 2.

Buttler ,
ruhe 49 Punkte .

Achtkampf Jugendturnerinnen , Jahrgang 1931/32
1. Gretel Schön, TV 3à4 Pforzheim 158,2 P. 2. Rosaà Linde

Wagner , TV 47 Wertheim 150,8 P. 3. Jutta Ramdohr . IV
46 Mannheim 145,1 Punkte .

Sechskampf Jugendturnerinnen , Jahrgang 1933/35
1. Flilde Weber , TI8 Weinheim 111,5 P. 2 Edith Mack,TV 1847 Wertheim 111 P 3. Inge Kärcker , TV Eutingen

109 Punkte .
Dreikampf Jugendturnerinnen , Jahrgang 1931/32

1. Leoni Kaltenmeier , S6 Astoria Waälldoff 59 P. 2.
Dorle Keller , TSG Bruchsal 58 P. 3. Gretel Wolfinger , I8
Dietlingen 57 Punkte

Dreikampf Jahrgang 1933/35
1. Ruth Ranfelder , S6 Seckenheim 62 P. 2. Brigitte

55 15
IV Buchen 60 P. 3. Luise Bertsch , TS6G Bruchsal

unk
BnBingtennis

3550 3 Punkten vor TV 1846 fleidelbeig mit 200,1 Punkten . Meisterklasse : Hlerteneinzel : 1. Otto Adam, KTV 46.
A e Beste Leichtsthieten IV 1646 Mannheim 190,.2 Bunkten 2, Jurgen Tutz , plotzheim , Hertendoppel . 1. Jütgen 1ulz /
burg 118 b. 18. Walter Begenscheidt , Tsci 1861 Münlbärg vor KTV 1646. Karlsrune mit 160,1, Puncten. . Eul bibel Plorzneim 2. Otto Adlam ,/ Heinz Oleisner .
115 P. 19. Gustav Nietz, KIV 1846 Käarlstuhe 114 P. 19. Beste Leichtathletinnen KTV 1646 Karlsfuhe mit 223. 3 KIV 46. Gemischidoppel : 1. Heinz Meisner/Elisabeth

39
9 5 pPunkten vor TV 1846 Mannheim mit 204 Punkten . Herb , KTV 46; 2. Otto Adam / Iise W KTV 46. —Karl Burkhardt , TꝗdDietlingen 114 P. 20. Erwin Bossert .

TV 13879 Eutingen 113 9
7- Kampf — Geräte , Klasse B

1. August Cuntz , TV 64 Schwetzingen 135,5 P. 2. Her-
mann Mossbrugger , TIV 46 Heidelberg 133,5 P. 3. August
Arheid, . Tsch Durlach 131,5 F. 4. Emi!l Heilsmann , SV
Huchenfeld 128 P 4. Willi Brümmer , TS6G H. - Rohrbachs128
P. 5. Erwin Höllstern , Tsh Mühlburg 127 P. 6. Martin
Rothardt TV Oberhausen 126 P. J7. Adoli Hauck, IV

15 9388 125. 5 P. 9. Erwin Dehn TV Jöhlingen 124 P.
Albert Wentz , TIV Grötzingen 124 P11 Julius En-9 1e, 78V Weingarten 120,5 P 11. Rudolf Meier , TSV

Grünwinkel 120,5 P.
- Kampf — Geräte Klasse C

1. Heintick Zimmermann , TGm Ziegelhausen 74,5 P. 1.
Robert Joh. , TV Edingen 74,5 P 2. Eugen Schwarz , TGm
Dietlingen 74 P. 3. Karl Winkler , IV Sandhofen 73 P.
3. Kärl Kteutzer , Tbd Jahn 99 Seccenheim 73 P. 4. Dr.

856 — 11 0 — 5 73 51 91055 1. Erwin Bothof , TV 1846 Mosbach 78 P. 2. Heinz Anfängerklasse : Hetreneinzef 1 Günter Mayer , kTV
10 P 7½ Pruno Pössler Tschtt 61 Nühl: sähmitt , HISV Hockenheim 72 b 3. Karl Schillinger , Tschftt 46; 2. Norbert Hiller KTV 46. Herrendoppel : Nayer /

burg 70 P 9. Eritz Merkelbach , ISpgem Bruchsal 68,5 P. Bar Sprenger , KTV 46; Hiller / Hofmann , KTV 46. Gemisckit -9. Karl Rheinbold , Tschift 61 Mühlburg 68,5 P. 10. Gustav doppel : 1. Günter Mayer / Doris Schick, KTV 46. Frauen -Bartsch , TSV Gfünwinkel 67,5 P 10. Peter Schneider , Tbd Dreikampf , Jahrgang 1931/32 einzel : 1. Schick, KTV 46; 2. EVe Sägmüller , KTVW46 . —
Reilingen 67,5 P. 11 fHermann Kritzner , TSV Rüppurr 1. kleinz Bauer, TIV 1898 Seckenheim 66 P. 2. Georg Frauendoppel : 1. Trudel Rupprecht / Renate Möéscher,67 P. 12. Emi! Elsenheus , Tschft 61 Mühlburq 66 P.

4- Kampf — Geräte , Klasse C
1. Heinrich Schell , S6 Armenis Walldorf 7t5 P. 2. Jo-

Sef- Bergmann , Tus Sandhofen 71 P. 3. Martin Hannemann ,
TSG Weinheim 70,5 F 3. Wilheim Urban , SV 46 Mann -
heim 70,5 P. 3. Max Lehr, Tꝗd Eggenstein 70,5 P. 4. Al-
fred Tretzner , Tspg H. Rohrbach 70 P, 5. Rudolf Arm-
bruster , Tschft Durlach 69,5 P 7 Kerl Weber , Tschft
Mühlburg 68,5 P. 7. Oskar Egel, Tschft Durladi 68,5 P.
8. Julius Blum, TSp Bulach 68 P

3- Kampf — Klasse A
1. Hans Werner , S8 Astorie Walldorf 60 P. 2. Albert

Keller TV 1846 Mannbeim 57 P. 3. Otto Bohnert , KTV
1846 Karlsruhe 54 P. 3 Helmut Blum, TSV Beiertheim 54
P. 3. Hans Goldmann , IV 34 Pforzheim 54 P. 6. Wilhelm
Seemann , TV Nöttinigen 51 P. 8 Richard Seider , TV
Wiesental 48 P. 8. Erich Makert , TSV Bulach 48 P 14
Franz Göbel , TSp Rett . qheim 51 P. 15, Xaver Noe, TSG
Dossenheim 40 P. “

3- Kampf — Klasse B
1. Albert Huber , IV Seckenheim 60 P. 1 Franz Häusle ,

Turnvereinsmehrkampfmeisterschait — Klasse B
1. Sieger TV 64 Schwetzingen 579,1 P. 2. TV 79 Eutin .

gen 573,1 P 3. TV 47 Wertheim 568,9 P 4. TV 46 Mosbach
1. Mannschaft 568 P 5. TV 1880 Brötzingen 545,5 P. 6.
TS8 89 Dossenheim 544,6 P. 7. Ty 1892 Söllingen 533, 6
8. IV Sondelsheim 525,4 P. 9. TSpVꝗg Grötzingen 515,6 P.
10. TV 46 Mosbach 511. f5 P. 11. TV 46 HHeidelberg, 2.
Männschaft 500,2 P

Zehnkampf , Jugendturner Klasse A
1. Johann Heger , TV Wiesental 176 P. 2. Alfred

Schupp , IV 1846 Nußloch 170,9 P. 3. Karl Jann , TSV Sins⸗
heim 169,7 Punkte .

Sechskampf , Jugendturner , Klasse B
1. Walter Schmidt , Turnerbund Jahn Seckenheim 108,3 P.

2. Herbert Reis , TV 1846 Karlsruhe 106 P 3, Ernst von
Dittmar , TV 1846 Mannheim 105,9 P.

Fünfkampf , Jugendturner

Ranfelder , TV 1848 Seckenheim 63 P2 . Willi Baumann ,
S6 Wertheim 63 P. 3. Werner Kappes TV Nedkarhausen
58 Punkte .

Dreikampf , Jugendturner
1. Günther Kußmaul , TV 1842 Söllingen 75 P. 2. Rudi

Sigmann , Tbd 89 Heidelberd 65 P. 3. Hans Klein , TV 1946
Mannheim 63 Punkte .

Frauen , Neunkampf ( Badische Meisterschaft )
1. Margot Hammer , T6 Dossenheim 167 P. 2. Gisela

Dubac , TV 1846 Heidelberg 164. 5 P. 3 Totte Walter , TV
1834 Pforzheim 161,1 Punkte

Achtkampf , Allgemeinklasse
1. Hardeburg Klingenstein , TIV 1846 Heidelberg 151,7 P.

2. Else Dahn, TV 1834 Pforzheim 146,6 P. 3. Annemarie
Kemm, TSV Graben 144. 2 P 8

Fünfkampi ( Klasse A)
1. Aliese Bering , TS6 Weinheim 90,5 P 2. Eise Ko-

netzki , TV 46 Eberbach 89 P. 2. Klara Grob, Tbad Jahn
Seckenheim 89 P. 3. lotte Dezenter , MTIV Käarleruhe 88 P.

Dreikampf , Gymnastik ( Badische Meisterschaft )
1. Gesela Dubac , TV 1840 Heidelberg 56,6 P. 2. Juta

Bestellschein

Ich bestelle hiermit die

gebühr .

Zu - und Vorname :

An die Vertriebsabteilung der

„ BADISCHEN ABEND - ZETTUNG “
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DM 2 . 40 eine DM 0 . 40 Trägerlohn bzw . DM 0 . 54 Postazustell -

Ich bin Selbstabholer bei der Ausgabestelle ee

Ich bitte um Zustellung ins Haus durch Träger — 3 Post .

KEARILSRUHE

Waäaldstresg 28

aum monätlicheh Bezugspreis von

Fraueneinzel : 1.
Frauendoppel : 1.
Pforzheim .

Altersklasse : Herreneinzel : 1. Zimmermann , Pforzheim .
Herrendoppel : 1. Zimmermann / Sickinger , Pforzheim ; 2.
Dahlinger / Schard , KTV 46. Gemi schtdoppel : 1, Zimmer -
mann / Lotz, Pforzheim ; 2. Dahlinger / Reble , KTV 46.
Fraueneinzel : 1. Trudel Reble , KTV 46 ODeutsche Neister -
in 1948) ; 2. Frau Lotz, Pforzheim . Frà uendoppel : 1. Reble /
Weishaupt , KTV 46; 2. Lotz / Nikolaus , Pforzheim .

Jugend , männlich : Einzel : Biedermann Gerhard , KTV 46.
Doppel : Biedermann / Stähle , KTV 46.

B- Klasse : Herreneinzel : 1. Heinz Holzwarth , KTV 46, 2.
Paul Groß, KTV 46 Herrendoppel : 1. Erich Vetter Holz -
waärth. KTV 46, 2. Hüh / Groß, KTV 46. Gemischtdoppel :1. Paul Groß / Elisabetb Beyerle , KTV 46; 2. Hermann
Hüh / Lilo Söttle , KTV 46 Fraueneinzel : 1. zene Hau-
Ser, KTV 46; 2. Lilo Göttle , KTV 46. Frauendoppel : 1.
Hauser / Beyerle , KTV 46; 2. Sägmüller / Göttle , KTV 46.

Elisabeth Herb ; 2. Ulse Weis , KTV 46.
Herb / Weis , KTV 46, 2. Keller / Uhle .

KTV 46; 2. Schick / Bernauer , KTV 46
Faustball

Meisterklasse Männer : TV Eutingen — SpV Mannheim -
Sandhofen 19: 31. Meisterklasse , Frauen : MTV Karlsruhe -
TSV Mannheim - Sandhofen 34: 40 Jugend : TV Büchig —
TSV Lützelsachsen 47: 33. A- Klàasse :
Lützelsachsen 45: 29. Altersklasse I: TV Mannheim - Sand -
hofen — TV Rintheim 35: 26. Altersklesse II: Ty Brötzin -
gen — TV Sandhofen 3224. Altersklasse III: KTV 46
Karlsruhe — Vfl. Mannheim - Neckarau 45. 22.

Korbball : Frauen : Tv Eutingen —TSV 1846 Mannheim 2: 1.

Briãdet Wied geschlagen
Württembergisches Bundessportfest mit

Uberraschungen
Das erste Bundesfest des Landessportbun -

des Württemberg stand am Samstag im Zei -
chen der Mehrkämpfer , die in zahlreichen

die beiden favorisierten Gebr . Wied , die
deutschen Meister im olympischen und deut -
Schen Zwölfkampf von dem Plochinger WIiI -
helm Mayer geschlagen wurden . Mayer
erzielte in den drei leichtathlétischen Diszi -
plinen ẽurch eine ausgezeichnete Leistung im
Stabhochsprung von 3,50 m einen entscheiden -
den Vorsprung von sieben Punkten , der selbst
durch Höchstleistungen der Gebr . Wied im
Geräteturnen nicht mehr aufgeholt werden
konnte . Als erste gratulierten in kamerad -
schaftlicher Geste die unterlegenen Gebr .
Wied dem neuen württembergischen Meister
im Zwölfkampf der Männer . Wilhelm Mayer ,
TV Plochingen , der 116 . 85 Punkte erreichte .
Zweiter wurde Theo Wied , Münster , mit
115,40 Pnukten vor seinem Zwillingsbruder
Erich mit 112, . 50 Punkten .

lteuies Staffel wurde Hochschul -

meister

Bei den deutschen Hochschulmeisterschaften
in Bonn gewann die Universität Heidelberg
das Handballendspiel gegen Hamburg mit 15: 9.

ie Der Karlsruher 8 —TV 46 Heidelberg vor Baschnagel - KTV 46 mit Berutt
1 3.75 98 85255

209,5 Pkt . beschieden . Auch bei den Mädels
Wohnort : 100 m hinter Wittekindt und die 3x100 m⸗-im Achtkampf um den bad . Meistertitel lag der

Neckar . vorne . Margot Hammer aus Dossen -
heim holte mit 167 Pkt . vor Gisela Pubace -
Heidelberg den Meisterpreis . Aus den
Siegerlisten ergeben sich die Feststellungen ,
daß außer Hafner - KITV 46 im Siebenkampf
Geräte , Kußmaul - TV 92 Söllingen im

Straße und Hausnummer :

Herausdeber und Druck Katlstuher Verlagsdrudcetei Gmbff Karlsruhe .

*

Staflel wurde in 7. 33 Minuten von der TH
Karlsruhe vor Mainz gewonnen .

Die wichtigsten Ergebnisse : 100 m: Witte -
Kkindt 10,7 ; 200 m: Wittekindt 22,2 ; 400 m:
Sallen 48,4 ; 800 m: Steines 1,44 . 3; 4x100 m:
Göttingen 42,6 ; 4x400 m: Kiel 3,27 ; Speerwer -
fen : Koschel 59,05 m; Diskus : Koschel 38,18 fu.

TV Brühl 50 ̃ . 3. Trudel Bohnert , KTV 46 Kärls - 5

IV Niefern — TSV. .

—
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und deckte seinen Gegner Fuß ( R)

des Ringrichters

Mbntas, 1. August 1949
—

Miihburqs elungqene Generalpfobe
HSV 5: 1 geschlagen

Es geht auch ohne große Neuerwerbungen .
Jedenfalls ist die Elf des VfBñ Mühlburs , s0
wWie sie sich am Samstag abend präsentierte ,
durchaus fähig , auch in der neuen Saison einen
anständigen Tabellenplatz zu behaupten . Trai -
ner Tauchert , vom Spielfeldrand aus seine
Mannen eifrig dirigierend , hat augenscheinlich
schon viel Nützliches geleistet Stark verbes -
sert vor allem Kunkel , der eine ständige Ge -
fahr für das gegnerische Tor bildet . Grobs er -
wies sich , nach anfänglicher Befangenheit , als
gewandter Sturmführer , dürfte nur noch et -
Was schneller werden . Genau wie Gärtner , der
ansonsten seinen Strafraum sicher beherrschte ,
Während die beiden Verteidiger , vor allem der
schlecht markierende Hauer , sich einige
Schnitzer leisteten , die bei einem energische -
ren Gegner leicht verhängnisvoll hätten wer⸗
den können .

Energischer , vor allem im Sturm , hätte man
sich die Hamburger Gäste gewünscht . Hinten

Waren sie es , mitunter geradezu derb ( Abram -
czyk ) und von ihrer überlegenen Körperkraft
reichlich Gebrauch machend ( Holdt ) . Der An -
griff aber tändelte , für das Auge zeitweise be -
zaubernd , ließ aber die letzte Durchschlags -
kraft vermissen . Freilich fehlten mit Rohrberg
und Adamkiewicz die beiden bekannten Voll -
strecker , sonst hätte es wohl anders bei den
Rothosen ausgesehen . Hervorragend die Flü -
gel Krüger und Ebeling und der unermüdlich
schaffende Läufer Niemann . Warning im Tor
Spielte ,‚englisch ' mit großartiger Faust und
Fußabwehr ( üim Zeichen der neuen Torwart -
regel sehr wichtig ) .

Die Hamburger drängen zu Beginn und nach
17 Minuten führt ein Deckungsfehler Hauers
zum 0: 1 durch den schnellen Krüger . Grobs ,
auf rechtsaußen durchgehend , flankt zwei Mi -
nuten später schön weich zum ungédeckten
Lehmann , der mühelos den Ausgleich erzielt .
Und gleich darauf läuft Kunkel blitzschnell in
eine ungenaue Rückgabe der Hamburger Dek -
kung hinein und schafft die 2 : 1 - Halbzeitfüh -
rung .

Gleich nach Wiederbeginn knallt Kunkel
eine prächtige Rothflanke zum dritten Tor ins
Netz . Dann bekommt Scheib mehrfach harte
Arbeit , vor allem durch Ebelings glasharte
Schüsse . Die Hamburger Backs sperren jetat

2R Karisruher Torwart Scheib klärt vor dem
angreifenden Hamburger Krüger . Links ver -

folgt Fritscher aufmerksam die Szene
Foto : Kanzleiter

mit mehr Härte als man bei einem Freund -
schaftsspiel erwartet hätte . In der 82. Minute
gibt Tichler - Durlach den längst fälligen Elf -
meter , Gärtner läßt Warning keine Chance .
Und drei Minuten vor Schluß stellt Roth auf
Max Fischers Querpaß das Endergebnis her .
5: 1 ist natürlich zu hoch . Aber für die Mühl -
burger ein schöner Ansporn .

38000 Zuschauer applaudierten und pflffen ,
wie wenn es um die Punkte ginge . Nächsten
Samstag , gegen St . Pauli , werden es wohl noch
mehr sein , denn von Sommerfußball “ kann
man bei solchem Tatendrang wirklich nicht
Sprechen . —2.

Deutscher Meister beinahe gestrauchelt
Aus der Vielzahl der Freundschaftsspiele

sind besonders diejenigen unter die Lupe ge -
nommen worden , bei denen die Teilnehmer
an den Meisterschaftsrunden beteiligt waren .
Die nur kurze Ruhepause genügte nicht , neue
Kraftreserven anzulegen . So spielte der
Deutsche Meister VfR Mannheim als Jubi -
läumsgegner biem SV Wiesbaden . Die Mann -
heimer siegten zwar im Endspurt mit 3 : 1 ,
àaber die 10 000 Zuschauer waren nicht restlos
befriedigt . Bis in die zweite Halbzeit hinein
kührten die Wiesbadener durch ein Tor von
Götz müt 1: 0 . Aber zum Schluß setzte sich
die größere Technik und die bessere Routine
des VfR durch und Rudi Maier , Laglotz und
Röhling schossen die Treffer des in Endspiel -
besetzung spielenden VfR .

Wesentlich eindrucksvoller schlugen sich die
Dortmunder Borussen , die ihre Er -
holungstage auf der Nordsee - Insel Borkum
zu einem Werbespiel benutzten , bei dem Ar -
minia - Hannover 6 : 1 ohne Anstrengung be -
siegt wurde . St . Pauli erzielte ein 1 : I bei
Eintracht Braunschweig .

Der VfB Stuttgart gastierte mit ersatz -
geschwächter Mannnschaft ( ohne die abgewan -
derten Langjahr und Herberger , ohne Schmid ,
Retter , Kraft und Schlienz ) beim Jubilar T868
Rohrbach und erzielte mit 3: 3 ein schmeichel -
haftes Untentschieden . Am besten gefielen Ledel
als Stopper und Mittelstürmer Bühler .

Die Stuttgarter Kickers weilten in Oppau und
siegten gegen den dortigen ASV mit 5: 3. Die
besten Leute der Kickers waren der neue Tor -
Waärt Irazeck , der linke Läufer Herberger und
die rechte Sturmflanke mit Oberhaus und
Steéhlick .

FC Pforzheim in Fahrt

Als Generalprobe für die neue Saison spielte
der FC Pforzheim beim Lokalgegner Dillwei -
Benstein . Der frühere Mönsbeimer Söhnle führte
den Sturm und war zusammen mit Hartmann
der beste Clubspieler .

Im Kreis Karlsruhe gab es folgende Ergeb -
nisse : Neureut —Hochstetten 6: 4. Grötzingen
Frankonia 2: 3, Ettlingen - —Birkenfels 4. 2, FC 21

Wr Grunwinkeel 2²0 . Mörsch- Daxlan-
en

Freundschaftsspiele : SpVgg . Fürth — IV
Eimsbüttel 2 :4 , FC Schweinfurt — Worma -
tia Worms 2 : 2, FSV Frankfurt — Eintracht

Boxfest in

Frankfurt 2 : 0 , Hessen Kassel — Stadtelf
Kassel 1 : 1, Kreis - Auswahl Fulda — Kickers
Ofkenbach 1 : 6 , VfL Schwenningen — Ulm
K 46 0 : 5 , ASV Oppau — Stuttgarter Kickers
3 : 5 , FGes . Rohrbach — VfB Stuttgart 3 : 3.

Um die Oberliga West
In Westdeutschland bestreiten diè im Vor -

jahr , abgéstiegenen Veteine Schalke 04, For -
tuna Düsseldorf und SF Katernberg eine be -
sondere Aufstiegsrunde mit den nichtpla -
cierten Aufstiegskandidaten . Dabei werden
drei Gruppen gebildet , in denen die Alt - Ober -
ligavereine „ gesetzt “ werden , die übrigen
Vereine wurden ausgelost . Es spielen :
Gruppe 1: Fortuna Düsseldorf , SpVgg . Her -
ten , Preußen Dellbrück ; Gruppe 2: Schalke
04, VfL Benrath , Leverkusen 04 ; Gruppe 3 :
SF Katernberg , VfL Witten , Duisburg 08.
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Georq Meier fuht neuen Betgtekord
Hunderttausend

am Schauinsland
Der große Bergpreis

vVon Freiburg erlebte nach
Zzwölfjähriger Pause seine
Auferstehung . So wie
dieses Bergrennen am
Freiburger Hausberg in -

Szeniert wurde , über
100 000 Besucher restlos
in seinen Bann zog und
durch die bervorragen -
den sportlichen Käop ' e
auf der 12 km langen
Strecke zu einem unver -
gehlichen Erlebnis wurde ,
S0 gewiß ist die Tatsache .
daß im Südschwarzwald

Deutschlands idealste
Bergstrecke liegt . Die
Jahre der RBevorzugung
des Großglockners haben
dem Nimbus dieses Berg -
rekordrennens nichts àan -
haben können . Unter den
vielen Zuschauern , die
aus ganz Süddeutschland
herbeigeeilt waren , fiel

auch das starke Aufgebot französischer und
schweizerischer Schlachtenbummler auf .

Es ist schon lange her , daß in Freiburg der
absolute Streckenrekord von einem Motor -
radfahrer gehalten wurde . Seitdem die deut -
schen Rennwagen von Mercedes / Benz und
Auto - Union mit ihren enormen PS - Leistun -
gen auf allen Rennnstrecken die Kilometer -
schnitte in die Höhe trieben , mußten die
„ Zweirädrigen “ die höchsten Främien immer
den KCollegen vom Volant überlassen . Als
beim Training Georg Meier die ersten Berg -
fahrten hinter sich hatte , wollte er es gar
nicht glauben , daß Bernd Rosemever die 12
km mit den 173 Kurven mit einem 90er
Schnitt genommen habe . Schorsch konnte
seiner Bewunderung nicht anders Ausdruck

geben als mit : „ Sakra . sakra , 90 km von Ro -

semeyel , die sind nicit so leicht zu schaffen ! “
Der „ Gußeiserne “ , der bisbher die Haucherg -
Strecke nur einmal im Rahmen der Inter -

nationalen Sechstagefahrt kennengelernt
hatte , trainierte aber fleißig . Als es dann am

Sonnntag galt , winkelte Meier mit meister -
haftem Können durch die Kurven . Mit
7: 53,2 Minuten = ü91,6 Std / km fuhr Meier auf
seiner FHalbliter - Kompressor - BRMW neuen
absoluten Streckenrekord und Bernd Rose -

meyers Rekord aus dem Jahre 1936 wurde
mit sechs Sekunden unterboten . Aus den

oftenen Mündern der französischen Renn -
besuchern hörte man immer wieder die
bewundernden Worte : O la , la , Georg Meier ,
0 la lal ! -

Hans Stuck Doppelsieger

FHans Stuck , heute bereits glücklicher Opa
wWar in früheren Jahren der Held vieler
Bergrennen . Auch am Hausberg schrieb er
sich diesmal in die Siegerliste ein . In zwei
Klassen siegte Stuck , ein Kunststück , das
ihm bei den Seitenwagen nur die Münchener
Klankermeier / Wolz nachmachten . Besonders
bemerkenswert ist noch der Sieg des Stutt -
garters Karl Kling , der in der großen Sport -
Wagenklasse mit seinem Veritas mit 8: 43,3
einen neuen Klassenrekord aufstellte . Diese

Sũddeutschlands Schwimmer in Hln
Ein neuer Kraulstern — Neptuns Frauen gewannen

In Ulm fanden am Wochenende die süd -
deutschen Schwinimeisterschaften statt . Die er -
folgreichste Wettkämpferin war die Pirma -
senserin Gertrud Herrbruck , die die 100 m
Rücken und 400 m Kraul gewinnen konnte .
Das Brustschwimmen über 100 m und über
200 m ließ sich Rekordmann Klein nicht
nehmen . Der bisher wenig hervorgetretene
Göppinger Hurtig gewann überraschend so -
wohl die 400 m, wie auch die 1500 m Kraul -
strecke . Einen schönen Erfolg errangen die
Frauen des Karlsruher Schwimmvereins

Neptun , die die 400 m Rückenstaffel in 6,33
gewannen und den 3. Platz in der Mann -

schaftsbewertung mit 42 Punkten belegten .

Die Karlsruherinnen gewannen die 4x100 m
Rückenstaffel trotz Ersatz mit der Mannschaft
Lieb , Franken , Fuchs , Wamsler in 6: 33,6 Min .
mit über 20 m Vorsprung von DSV München .
In der 4x100 m Kraulstaffel drehten die
Münchnerinnen am Sonntag dann den Spieß
um und verwiesen den KSN , bei dem Lieb ,
Franken , Diehl und Wamsler schwammen ,

Knielingen
Knielingen schlägt Rastatt 14 : 4 — Deutscher Meister Lay schlägt Blum nach Punkten

Am Samstagabend hatte der BR Knielingen
im Rahmen seines Box - Sportfestes die Mann -
schaft des SV Rastatt zu Gast und blieb mit
14: 4 überlegener Sieger . Bereits nach den 5 Ju -
gendkämpfen , die spannend und farbig verlie -
fen , lag Knielingen mit 10: 0 vorne . Vor allem
H. Meinzer war sehr beweglich auf den Beinen

bereits in
der ersten Runde derart mit genauen Kopf -
treffern ein , daß der Rastatter für die Zeit un -
ten blieb . Auch Rink und Wälde II gewannen
ihre Kämpfe vorzeitig , während Marsch und
Steinkönig klare Punktsiege errangen .

Blum ( K) hatte den Rastatter Bauer bereits
in der zweiten Runde mehrfach am Boden und
zwang ihn in der dritten Runde zur Aufgabe .
Im Federgewicht zeigte Klein ( R) ausgezeich -
nete Beinarbeit und blitzschnelle Schlagserien .
Maier mußte in der dritten Runde das „ Aus “

über sich ergehen lassen .
Meinzer ( ) hatte im Leichtgewicht den Rastat -
ter Bergmann durch einen rechten Kopfhaken
schwer angeschlagen , als ihm im Kampfeseifer
das Mißgeschick eines Nachschlags auf den

knieenden Gegner unterlief , so daß er disdu Ali -
flziert werden mußte . König ( K) ging im Wel -
tergewicht sofort hart an den Mann . Hertwick
( R) blieb schließlich für die Zeit unten .

Nach diesem 14 : 4- Sieg der jungen Knielinger
Mannschaft stiegen noch einmal die alten Käm -
ben Hettel ( K) und Ewers E in den Ring .
Begelstert vom Publikum angefeuert lieferten
sich beide einen großen Kampf , der verdien -
termaßen unentschieden endete .

Aus den Sonntagskämpfen , die meist lokalen
Charakter trugen , ragten vor allem die Lei⸗
stungen der Gäste vom Boxring 46 Heidelberg
hervor . Der deutsche Meister Lay zeigte ein
gewaltiges Schlagrepertoire und punktete Blum
( K) überlegen aus . Auch Staiger Bad . Meister
1948, 2. Bad . Meister 1949) zeigte sich als harte
Schläger , dem König nichts entgegenzusetzen
hatte . K. O. - Sieger in der zweiten Runde Staiger
H. Meinzer , der schon am Vorabend einen sehr
schönen Kampf geliefert hatte , überließ dem
Badischen Meister Estrich ( H) nach drei Run -
den nur einen sehr knappen Punktsieg . Ga .

Rücken : SV Gmünd , 5: 39,2 Min . ;

auf den zweiten Platz . Hierbei muß aller -
dings das Versagen einer erkrankten Karls -
ruherin in Betracht gezogen werden .

Bei der Damen - Jugend wurde Margareta
Franken von der Salacherin Wörner um Hand -

schlag auf den zweiten Platz verwiesen . Die
Zeiten 1: 22,7 bzw . 1: 22,9 . Beide kamen als
beste Jugendliche dann in den 100 m Kraul -
Endlauf , wo auch noch Margot Lieb startete .
Letztere erkämpfte sich einen guten 4. Platz
in 1: 21,9 vor Franken in 1: 25,5 und Wörner .

Der einzige Jugendliche Herbert Pfeiffer ,
der wegen finanzieller Notlage des Vereins
auf eigene Kosten nach Ulm gefahren war ,
startete bei der Herren - Jugend und wurde
nach einem herrlichen Wettkampf ganz knapp
auf den dritten Platz verwiesen . Seine gute
Zeit 1: 10,2 Min . war nur /io schlechter als die
des Ersten . C. B.

Die Ergebnisse : Männer : 100 - m- Brust :
lein München ) 1: 11,8 Min . ; 100 - m- Rücken :

Künzel GBayreuth ) 1: 14,8 Min . ; 200 - m- Kraul :
Justus Pirmasens ) 2 : 295 Min . ; 44100 - m-

3 100π -

Lagenstaffel : Blauweiß Pirmasens , 3: 43,4 Min .

100 - m- Kraul : Reinhard ( Nikar Heidelberg )
1: 03,2 Min . ; 200 - m- Brust : Klein VFVS Mün -
chen ) 2: 43,2 Min . ; 100 , 200 , 200 , 100 - m- Kraul -
Staffel : Blauweiß Pirmasens , 7: 25,4 Min . ; 100 ,
200 , 200 100 - m- Bruststaffel : Blauweiß Pir -

masens , 9: 01 . 1 Min . ; 400 - m- Kraul : Hurtig
( Göppingen ) 5: 27,3 Min . : 1500 - m- Kraul : Hur -
tig ( Göppingen ) 22 : 21,5 Min . ; Mannschaftsge -
samtwertung : 1. Blauweiß Pirmasens , 155,5
Punkte ; 2. S8V Gmünd , 63 Punkte ; 3. SV Göp -
pingen 04, 54 Punkte .

Frauen : 100 - m- Rücken : Herrbruck Pir -
masens ) 1: 19,9 Min . ; 400 - m- Kraul : Heribruck
Firmasens ) 6: 12,4 Min . ; 200 - m- Brust : Walter
( TV 46 Nürnberg ) 3: 22 . 3 Min . ; 34 100 - m- La -
gen : Blauweiß Pirmasens , 4: 37,7 Min, ; 4 100 -
m- Rücken : Neptun Karlsruhe , 6: 33,6 Min .

100 - mi - Brust : Buschi Walter ( TSV Nürn -

berg 46) , 1 : 300 Min . ; 100 - m- Kraul : Gertrud
Jerrbruck ( Blauweiß Pirmasens ) 1: 14,3 Min . ;
100, 200 , 200 . 100 - m- Brust : 78V München ,
10 : 30,0 Min . ; Mannschaftsgesamtwertung : 1
TSV München , 108 Punkte ; 2. Blauweiß Pir -

masens , 68 Punkte ; 3. Neptun Karlsruhe , 42
Punkte .

— — — —

Riesige Zuschauermassen umsäumten die berüh mte Kurve an der

Holzschlägermatte

Std . /Eem ; bis 250 cern : Daiker - Stuttgart 79,2

Std . /Km ; bis 350 ccem : Wünsche - Ingolstadt
DKW ) 84,6 Std . /Km ; bis 500 cem ' Meier - Mün -
Zeit überbot bei den Rennwagen nur Hans
Stuck auf AFM . Die Sieger : Motorräder :
Bis 125 cem : Dietrich Frankfurt Puch ) 68,3
chen ( BMW ) 7: 53,2 Min . 2 91 . 6 Std . / Km; Sei -

tenwagen bis 600 cem : Klankermeier/Wolz

Georg Meier bei seiner phantastischen Rekord
fahrt Fotos : Südena - Eppenich

( SMW ) 9. 24,8 ; bis 1200 cem : Klankermeier /
Wolz ( BMW ) 9: 29,5 Sportwagen : 1100
cem : Vollmer / Kettwig ( Spezial ) 9: 54,6 ; bis
1500 cem : Glöckler - Frankfurt Eigenbau )
9: 49,5 Min . 73,3 Std . /Km ; bis 2000 cem :
Kling - Stuttgart Ceritas ) 8: 43,3 . RennwWa -
gen : bis 750 cem : Lehder - Neu Isenburg
CLITE ) 9133,2 ; bis 2000 cem : Stuck ( AFM )
8: 37. 8; formelfreie Rennwagen : Stuck ( Mase -
rati ) 8: 53,3 .

Sůddeutschlands Rinqer in

floruberq
Die besten süddeutschen Ringer der Fliegen -

und Weltergewichtsklasse kämpften in Horn -

berg , Schw . , um die Süddeutsche Meister -
schaft im gr . - römischen Stil . In der Fliegen -
gewichtsklasse war der Deutsche Bantam -
gewichtsmeister 1948 , Heini Weber - Göttingen ,
nicht zu schlagen und gewann mit 7 Siegen
Und 0 Fehlpunkten sicher die Meisterschaft ,
vor Gommel - Feuerbach mit 6 Siegen und
3 Fehlpunkten . Auf dem 3. Platz landete Bor -

mann - Frenkfurt , vor Jutzi - Friesenheim und
Kronenberger - Frankfurt . Die Weltergewichts⸗
klasse war mit 24 Teilnehmer überaus stark
besetzt . Hahn - Göppingen , der bisher immer
in der Leichtgewichtsklasse startete , brachte
die Uberraschung . Acht Siege mit nur einem
Fehlpunkt in dieser stark besetzten Klasse
ist eine große Leistung von Walter Hahn .
Im Endkampf schlug er den Friesenheimer
Wittmann in 13 Minuten entscheidend und ge -
wann damit die Meisterschaft . Wittmann
wurde mit 6 Siegen und 3 Fehlpunkten 2. Sie -

ger vor Otto Schlagmüller - Fekenheim mit
ebenfalls 6 Siegen . Erst an 4. Stelle kam der
Favorit Grünkranz - Neuaubing , dem die bei -
den Badener Ignor und Müller - Sandhofen
folgten . Wa .

Spori - Spliiter
Auf dem Verbandstag des südbadischen Fuß -

ballverbandes in Offenburg wurde der alte Fuß -
ballpionier Dr . Glaser - Freiburg zum Vorsitzen -
den gewählt . Knecht - Villingen zum Vorsitzen -
den des Spielausschusses und Wächlein - Brom -
bach zum Spielleiter der Landesliga .

Der bekannte Stopper Biedenbach vom AS8V
Durlach hat einen Vertrag mit Phönix Karls -
ruhe unterzeichnet .

Der ausgezeichnete Linksaußen Schnepf von
Neckarau hat sich dem 1. FC Pforzheim ange -
schlossen .

Heinz Floth Norddeutschlands repräsentativer
Torwart will mit Horst Emscher gehen . Der St .
Pauli - Linksaußen Michael will nach Bielefeld
zur Arminia .

Badens Tennismeister Schwarz - Gelb Heidel -
berg siegte überrraschend hoch in Köln gegen
Rot - Weiß mit 7: 2, wobei Fritz Kuhlmann den
Deutschen Meister Engelbert Koch mit 2 Sätzen
schlagen konnte .

Bei den deutschen Kanumeisterschaften auf
dem Starnberger See schnitten die badischen
Vertreter hervorragend ab . Helmut Noller ,
Mannbeim , gewann zum 9. Mal mit überlegener
Manier das Einerrennen . Auf der langen
Strecke siegten die Westdeutschen Klepper -
Kleine in der Tagesbestzeit von 52: 42,5 . Den
Faltbootzweier gewannen Stoboyer - Bach . In den
Konkurrenzen der Kanadier siegte im Einer der
Hamburger Polizist Wedemann und Becker -
Soltau gewann überlegen den Zweier , während
ihr Landsmannn Schwark den Titel im Falt -
booteiner holte .



Seite 6 / Nummer 1

Achtzig Familien kehren nach Kehl zurück

Der Bahnhof ist nicht freigegeben — In vier Jahren soll die Stadt wieder deutsch sein

Ein erster Teilabschnitt des zur Räumung
der französischen Bevölkerung vorgesehenen
Drittels der Stadt Kehl ist mit Wirkung vom
29. Juli , 12 . 00 Uhr , wieder unter die Verwal -
tung der badischen Landesregierung gestellt
worden . Der freigewordene Stadtteil ist von
der französischen Bevölkerung geräumt . Die
Kehler können ab sofort einziehen .

Wie sieht unser geliebtes Städte aus —
Wie treffen wir unsere Wohnungen an — gibt
es Arbeit — wie ist die Bahnverbindung —
bekommen wir irgendeine Hilfe , sei es nun
finanziell oder materiell ? Fragen über Fragen
stürmten auf die Kehler ein . — Und dann
die wichtigste : wer hat das erste Wohnrecht ,
wWer darf überhaupt heim ?

Die erste Dusche ging bald über die freudig
bewegten Gemüter nieder : nur ein Teil des
ersten Drittels wird sofort zurückgegeben , zu -
erst der Stadtteil Sölling , die Straße Am Mit -
telplatz und die linke Seite der Friedhof -
straße , also der Teil , in welchem der Friedhof
liegt . Von den 87 Häusern , die in diesem Be -
reich standen , sind noch 52 bewohnbar . Es
wird mit einem Zuzug von rund 400 Menschen ,
d. h. 80 Familien , gerechnet . Die französische
Militärregierung hat alles getan , um den Um -
zug reibungslos durchführen zu können . Der
größte Teil der französischen Bewohner hat
freiwillig die Wohnungen geräumt . Nur bei
wenigen mußte die Militärpolizei eine Zwangs -
räumung vornehmen . Die meisten Wohnungen
Waren „ besenrein “ , die im November 1944 zu -
rückgelassenen Möbel waren nicht mehr da .

Wer hat Wohnrecht ? Zuerst die ehemaligen
Hausbesitzer , dann die Hauptmieter , soweit
sie das noch wünschen . Einige Wohnungen

müssen auch für die Polizei und die Beamten
nebst Familie freigehalten werden .

Für Wasser - und Lichtanschluß ist gesorgt .
Das Wasser liefert der Wasserturm auf dem
Kronenhof und den Strom das Badenwerk .
Allerdings tritt in der Spannung eine Aende -
rung ein . Kehl wird 220 Volt Wechselstrom
erhalten . Die Verkehrsverbindungen sind sehr

schlecht , da der freigegebene Stadtteil nur
durch einen Kiesweg , der hinter den deut -
schen Zollschranken vorbeiläuft , zu erreichen
ist . Der Bahnhof Kehl ist für die deutsche Be -
völkerung noch nicht freigegeben . Die einzige

Eisenbahnverbindung besteht mit der MEG
von Sundheim aus über Offenburg zur Staats -
bahn . Die Zollschranken bleiben weiterhin be⸗
stehen . Das Freigebiet ist durch einen Stachel -

drahtzaun getrennt . Er verläuft von der deut -
schen Zollstation entlang der Schutter über
die kleine Schutterbrücke zur Straße Am Mit -
telplatz , er trennt die Friedhofstraße in der
Mitte bis zur Hahnengasse und führt weiter
bis zur Kinzig . durchgeschnitten .

Die beste Möglichkeit zur Beschaffung von
Arbeitsplätzen ist der Aufbau ; denn Kehl ist

zu zwei Fünfteln , seine Industrie zu 80 Pro -
zent zerstört . Außer einigen französischen

Sägewerken können nur die Röhrenwerke
Züblin produzieren .

Kehl braucht zur Wiederbelebung seiner
Wirtschaft den Rheinhafen ; er ist die Lebens -
ader der Stadt . Die heutigen Einnahmen der
Stadtkasse sind gleich Null . Hilfe tut not .
Am 18. Juli trat das „ Notopfer Berlin - Kehl “
endgültig in Kraft . Wie die Hilfe verteilt
werden soll , ist noch unklar . Sämtliche Ein -
künfte aus den privaten Vermögenswerten
des och besetzten Teils der Stadt Kehl stehen
unter Zwangsverwaltung und demzufolge un -
ter Kontrolle der Militärregierung .

Im Laufe der nächsten vier Jahre soll auch
der noch besetzte größere Teil der Stadt an
die deutsche Bevölkerung zurückgegeben wer⸗
den , wWas einen wesentlichen Schritt darstellen
wird auf dem Wege zur Verständigung zwi -
schen Frankreich und Deutschland . R. M.

Aus Nah
Linkenheim : Die Getréeideernte ist in vollem

Gange . Das Ergebnis darf trotz der Trockenheit
rait „gut “ bezeichnet werden , während bei den
Hackfrüchten leider mit einer Mißernte zu
rechnen ist . Auch die Gurkenfelder entlohnen
nicht die Aufwendungen , die an sie gemacht
wurden . — Zu dem am 8. August in der Land -
wirtschaftsschule Augustenberg beginnenden
Baumwartlehrgang könnnen sich noch
Interessenten melden . Auskunft wird auf dem
Rathaus erteilt . Sand kann mittwochs und
samstags in der Sandgrube abgefahren werden .
Die dort wohnhafte Familie Geres ist mit der
Kontrolle und Entgegennabme der Berechti -
gungsscheine deauftragt .

Malsch : Die Liste über die Tierseuchenbei -
träge liegt in der Zeit vom 1. bis 6. August im
Rathaus zur Einsichtnahme offen . Einsprüche
und Beschwerden sind während dieser Zeit vor -
zubringen . — Im Hardtwald wurden in der ver -
gangenen Woche die Kulturen mit EGift
gespritzt . Die Bevölkerung wird gebeten , die
Kulturen nicht zu betreten und bei der Durch -
kahrt mit Gespannen darauf zu achten , daß die
Tiere kein vergiftetes Gras fressen . — Die Mal -
scher Männergesangvereine Konkordia , Lieder -
kranz und Freundschaft weilten am Sonnntag
in Waldprechtsweier beim Sängerfest des dorti -
gen Vereines . — Aus russischer Kriegsgefan -
genschaft ist Karl Eisner beimgekehrt .

Malsch : In der vergangenen Woche haben bis
jetzt noch unbekannnte Personen im Gasthaus
Zur Linde “ eingebrochen und ESBĩ-, Trink - und
Rauchwaren gestohlen , die sich die frechen
Diebe gleich am Tatort schmecken ließen . Da -
mit die Polizei nicht , telefonisch verständigt
werden konnte , wurde die Telefonleitung
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Montag , 1. August 1949

1461 neue Wohnungen finanziert

Ein Rechenschaftsbericht der Stadt über die Verteilung der Landesmittel

Der Stadt Karlsruhe wurde bisher aus Lan -

desmitteln für das Wohnungsbauprogramm
1948/49 ein Rahmenbetrag von 6 153 600 DM

bereitgestellt . Ueber die gesamten Mittel ist

teils in den Einzelprojekten , teils in Form

einer Rahmenvergebung bei den Genossen -

schaften ) schon verfügt . Von den Mitteln wur -
den für die privaten Bauvorhaben im

Varjahr 656 900 DM und in diesem Jahr
2 796 600 DM. , zusammen 3453 500 DM ausge -
worfen , das sind rd . 56 v. H. der Gesamt -

bewilligung .
Zum überwiegenden Teil wurden hiervon

steckengebliebene Wiederaufbauten finanziert ,
deren Fertigstellung nur mit öffentlicher Hilfe
erreichbar war . Die Finanzierung privater
Neubauvorhaben mußte sich , entsprechend den
Richtlinien der Regierung , auf wenige Sonder -
fälle beschränken . Gegenwärtig liegen noch
Anträge für private Bauvorhaben , vorwiegend
Wiederaufbaufälle , mit Förderungsbeträgen
von insgesamt über 2 Mill . DM vor , für die
Mittel nicht verfügbar sind . Diese Anträge

und Fern
Busenbach : Am Mittwoch wurden die Volks -

schüler entlassen . Hauptlehrer Rudolf , Pfar -
rer Ohlhäuser und Bürgermeister Wer -
ner richteten mahnende Worte an die schei -
denden Schüler . — Zur Zeit wird eine Wasser -
leitung zur Siedlung : „ Neue Heimat “ gebaut ,
die durch Notstandsarbeit durchgeführt wird .

Bretten : Ab Mittwoch , den 3. August , hält der
D- Zug 407 München —StuttgartBruchsal - Hei -
delberg - Wiesbaden —Köln auch in Bretten . Der
Zug verkehrt ab Bretten 23. 42 Uhr .

Rastatt : Von den 45 hiesigen Abiturienten ha -
ben 9 nicht bestanden . — Der Gemeinderat tritt
am 1. August zur Beratung von Bau - und Woh -
nungsfragen zusammen .

Rastatt : Das Städt . Schwimmbad am Schwal -
benrhein soll , wie wir von zuständiger Seite
erfahren , im nächsten Jahr vergrößert werden .

Weiterhin warm
Uebersicht : Vom Atlantik nach Mittel -

europa herrscht jetzt eine durchgehende West -
strömung . Allerdings können sich die in rascher
Folge ostwärts ziehenden Störungen südlich des
Mains nur wenig auswirken .

Vorbersage des Amtes für Wetterdienst Karls -
ruhe : Bis Dienstagabend wechselnd wolkig , am
Dienstagabend örtliche Gewitterschauer . 3

Höchsttemperaturen 26—30d“, Tiefsttemperatu -
ren 14 - —17 . Mäßige westliche Winde .

müssen daher einstweilen zurückgestellt blei -
ben . Die Stadtverwaltung bittet die Antrag -
steller , etwa inzwischen eingetretene Aende -

rungen , insbesondere hinsichtlich der Finan -

zierung Ermäßigung der Baukosten , Hypo -
thekenzinsen ) der städt . Finanzabteilung , Neues

Rathaus , Zimmer 214 , mitzuteilen .

Um aufgetretene Irrtümer zu bereinigen ,
wird festgestellt , daß Baudarlehen nur nach

entsprechendem Baufortschritt und rèstlich
erst nach Fertigstellung der Wohnungen durch
die Landeskreditanstalt ausgezahlt werden ;

sog . „ Papierwohnungen “ werden nicht finan -
Zziert .

Den Baugenossenschaften und
- Gesellschaften wurden 1948 387 800 PM und
1949 2312 300 DM. zuüsammen 2700 100 D ,
zugeteilt , was rd . 44 v. H. der Gesamtsumme

entspricht ; 200 000 DM für den Wiederaufbau
vVon 40 Wohnungen in stadteigenen Gebàuden
sind in diesem Gesamtbetrag enthalten . Für
Wiederaufbauvorhaben erhielten die Genos -
senschaften 1948 103 000 DM, 1949 804 800 DM .
Für den genossenschaftlichen Neubau wur -
den 1948 309 000 DM, 1949 1 483 300 DM aus -

geworfen ; er ist damit Hauptträger dieses

wichtigen Teiles des Wiederaufbaues . Bei den

privaten Gesellschaften und Genossenschaften
ist übrigens eine Unterscheidung zu machen
zwischen Genossenschaften , die Gemeinschafts -

eigentum schaffen und solchen , die sich nur
zur Aufgabe gesetzt haben , eine Brücke z2u
sein , die zu einer Eigentumsbildung sozial
schwacher Interessenten führen soll .

Eine Million für Flüchtlinge

Von den angeführten Neubaumitteln entfal -
len auf Vorhaben auf genossenschaftlicher Ba -

Sis , die ausschließlich oder überwiegend Flücht -

lingen Wohnraum schaffen sollen , insgesamt
1 141 000 DM ( einschl . besonderer Flüchtlings -
darlehen ) . Die übrigen Neubauträger sind ge -
halten , einen angemessenen Teil der Neubau -

Wohnungen dem Wohnungsamt zur Verfügung
zu stellen , wodurch ebenfalls Wohnraum für

Flüchtlinge entsteht .

Während 1948 die verteilten Mittel zur Her -

stellung von 336 Wohnungen beigetragen ha -

ben , umfaßt das Wohnungsbauprogramm 1949
nach dem jetzigen Stande 1125 Wohnungen .
Das Gesamtprogramm für beide Jahre bringt
somit einen Zugang von derzeit 1461 Woh -

nungen . Wenn man berücksichtigt , daß in den

Jahren 1919 bis 1933 im Jahresdurchschnitt
5 —- 600 Wohnungen in Karlsruhe neu geschaf -
ten wurden , so lassen die Zahlen für das lau -

fende Jahr erkennen , daß im Rahmen des

Möglichen alles getan wird , um mit den ver -

fügbaren knappen Mitteln eine fühlbare Er -
leichterung des Wohnungsmarktes in Karls -

ruhe zu erreichen .

EWwas Neues für Karlsruhe :

clie Wortanzeige der „ AZ “

Sesetrt der kEall

Vor allem :

3ie wilssen schon vor Aulgabe lhrer Anzeige ,

Was sle kosten Wird ,

Tausenden gelesen .

wie niedrig unsere Preise sind .

Kinderwagen lUberschtifls -
zu verkauf . Ange- ⸗ wort 0. 25
bote unt. WA 980. 5 Textworte 0 . 75

1. 00
Ziffer - Gebühr 0 . 50

1. 50

Klavier I Uberschrifts -
zu verk . Adresse Vort 0 . 25
zu erir . im Verlag . kTextworte 1 . 05

̃ 1. 30

Sparherd 1 Ubetschrikts .
weiß em. , m. Schiff, Voit . . . 9. 25
preisw . zu verkauf . 9 Textworte 1 . 35
Meerfeldstr . 44, I. 1. 50

NSU- Quick 1 Ubersckrifts .
sehr gut erbalt . , zu Vott 0. 25
verkaüfen . Boller , 8 Tertworte 1. 20
Ettlingen , Luiten · 7 —
straße 12.

Sie wollen etwas verkaufen — oder Sie haben andere private Wünsche
oder Sorgen , dann wählen Sie doch den einfachsten Weg : Sie geben eine

„ Wort - Anzeige “ in der „ Badischen Abend - Zeitung “ auf .

Die Wort - Anzeigen der „ AZ “ sind für unser Gebiet etwas Neues und aus -

gezeichnete Vermittler zwischen Angebot und Nachfrage .

denn jede Anzeige wird nach Worten berechnet . 4

Die Wort - Anzeige der „ AZ “ hilft Ihnen — sie ist billig und wird von vielen

Das Uberschriftswort kostet 25 Dpf . , jedes weitere Wort 15 Dpf .

Beachten Sie bitte unsere Berechnungs - Beispiele , und Sie sind überrascht ,

Mache Dir den Spruch zu eigen :

Vertraue den „ AZ“ ' - Anzeigen

Berechnungs - Beispiele für Wort - Anzeigen :

Zimmer 1 Uberschtifts -

gut möbl. , in zen- Lott
traler Lage, Von 12 Textworte 1 .
ält . Herrn gesucht .
Ang. u. WXA 73ʃ. Ziffer - Gebühr

55

Zimmer 1 Uberschrifts -
5 2 wort 90.25

Wiein . Surog, 6 fesvorie 00
Auerstraße 5. 1. 15

Angestellter 1 Uberschrifts . -
Kaufm. sucht Stel⸗ Lort . 0. 25
lung gleich welcker 8 Textworte 1 . 20
Art. Häse. Damm⸗ 1. 45
straße 12.

Wohnzimmer 1 Uverschrifts -
wort 0. 85

gut erh. , zu Kauf.
gesdcht . App, Eick⸗
strabe 2.

1. 05
1. 30

7 Textworte

7
Annahmestellen für Wort - Anzeigen bei allen unseren Agenturen und

Anzeigenleitung „ AZ “ Badische Abend - Zeitung Karlsruhe , Waldstraße 28.

A- Kleinanzeigen
Bekeinntmachung

Eisenbahnsparverein Karlsruhe

Körperschaft des öffentlichen Rechts

Unset Betrleb lst

bis einschlisßlich 6, August wegen Umzugs geschlossen

und wird am 8. August in Karlsruhe ,

Kriegsstraße 136, wieder eröffnet .

Für Scheck - Einlösund ist die Kasse Kriegsstraße 136 ab
1. August täglich von 9—12 Uhr geöffnet .

Gesichitshaare
bickel ,
Sommer -

Werden schnell , radikal , schmerzlos und
ohne Narben ( modernstes u. sicherstes

Verfahren ) für immer beseitigt .
Neu: Original - Vibi - Rotations - Gesichts -

Leber - massagen bei schleffer . welker Haut
tlecken gegen frühzeitiges Altern .

Anneliese Hesselbacher

Sptechst . von 9—19 Uhf Moltkestr . 17, Tel. 740.

seit 20 Jahten Berufssusübund — Mittwochs geöffne !

sprossen
Warzen .

Moderne
Kosmetik

Gut möbliertes
Z immer

mieten . Zuschr , un-
ter B 582 an „AZ“

jede Marke , zu
kauf . qesucht . An-

Oftene Steillen U Zu verkaufen 1 55 S

Wir suchen zum sofortigen Eintritt flotten ( Büromaschine Kompl . Küchen -

Akzidenzsetzer Ideal “, sehr gutf einrichtung
SoWe 35 8 noch qut erhalten ,

Anzeigensetzer Kaäflsunes Neldin : 50
ber Henre .Ees. J uo . e e ( Lfasee 8ean Karlsru 1ae 5

Küchentische straße 28. — Srnruf :
Car 5 1 veten . KKäarlsruhe , Waldstraße 28. erbeten

9öt einslts8 95
1

5
hrauchte , billigst

5 4
Wohnungsmarkt I beugeben , Halkele . Starker Kertenstraße 23, kerniof 5725

Herrenstraße 20. Käastenwagen
Wohnungstausch

Biete : 3- Zimmei - Worn mim Küche und Holzbett 5
Bad ( Gartem in Limburg/LEahn . Suche : 1 Rost . 8 795 55
3-, evtl . 2- Zimmer - Wohr. in Karlsruhe . ] halt., zu verkaul . 8

Angeb .u . R o7 en „A2! Karlsruhe . K 909155 . 5
streße 4 SZum èinmachen !

55 3 7 f eld, An d. Bahn171f FEFKCCCCCXXXXT —T ——
Schönes möbl . [ Möbl . Zimmer

Zimmer mit Küchenbenüt⸗ Keiuf - Gesuche f
sofort zu vermiet. ] zung, schöne

0 Riempp -
Häffne Neckarstr Radio Gasherd 522

Ni. 30 (Weiherkeld) Sommerg . zu ver - noch qut erhalten . ] möglichst neuwer⸗ Kräuteressig
tig, umgeh . zu kau-
fen qesucht . Ang. Weinessig

bei Lang. kiohen-] Khe. , Waldstr . 28. 325
zollernstr . 19, bart .

—
Ebe . Waldstr . 26.

links , sofort zu ver -
wmisken Ruf der Hei

Werkstatt Anzeigenabteilung
Hofseite , ca 30 qm, Ing. , 22 J.
zu mieten gesucht . 7150 %53 8. , 5
Ang. u. 556 8 75 8 gt. Ersch. , wünscht
Khe,, Waldstr 28. schlichtes kathol .

Amcdteur - Arbeiten
Entwickeln - Kopieten Vergrößern lernen . Angebote

durch den Fachmann unter 581 an „A2z“
pHOTO - SAUER Khe . Waldstr . 28.

Katserstr . 243 Telefon 6933

KHacl. Gem Besuch der

Süwega in Landau
ein Gläschen prime

Maluuriuein
in der Wie dereröffneten

fltoeutschon Weinstube
Rheinstraße 24

unter 565 an „A2“ reine Särungsessige -
Khe. Waldstr . 26 . in einschl . Geschäöften erhältlich

La c/nristian Riempp
Witwer , 49 J .
kl. Geschäftsmann ,
sucht Frl. o. WWe,
vom Lande zwecks
Heirat kennen zu
lernen . Evtl. Ein-
heirat in Landwirt - -
schaft . Zuschr . mitF
Bild u. 000 an „A2z“
Khe. , Waldstr . 28.

Essigfabrik
Keirisruhe Telefon 168/169

Schwarz
sind qitbekanni

für gote lagerung und

schneeweißen g; rand

Zähringerstr . 76

feinstes Salatöl
rattin. gucheisi)

kl. 5 . 50 incl . Fl.

2 . 702 „ „ „
5 Artikel füör 8

E 1 % m h 22

Blattgelotine
Wieder ſieterbor

15tzbranntwel
3 8575 incl . Fl.
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